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Königin Viktoriss BriesVkjsel uii & TsgkbliWiitttt.
— Karlsruhe , 16. Okt. König Eduard von England hat nicht nur

seinem Volke, sondern der gesamten gebildeten Welt ein wertvolles ,
literarisch-politisches Erbe überlassen, das ihm in den Lebensaufzeich-
nungcn der Königin Viktoria überantwortet war : Nach einer Aus¬
wahl , welche eine vom König bestellte Kommission getroffen , ist jetzt
daS Werk vollendet, von welchem heute im Verlag von Karl Siegis -
mund in Berlin eine von Kontreadmiral z . D . M . Plüddemann be¬
sorgte deutsche Uebersetzung erschien . Es sind zwei stattliche Bände
(Preis M 24, geb . M 28 ) , von welchen der erste von 1821—1849 , der
zweite von 1849—1861 reicht , die unter dem Titel „Köuigin Biktorias
Briefwechsel und Tagebuchblätter " aus der Zeitgeschichte dieser Herr¬
scherin ein reiches Material wissenswerter und fesselnder Aufzeich¬
nungen geben , die uns , als persönlichste Darstellungen der Königin,
dieselbe in ihrem Urteil über Personen und Ereignisse zugleich mensch¬
lich näher führen . So werden diese Briefe und diese Tagebuchblätter ,
in denen sich — von der Jugendzeit der Königin Viktoria bis zum Tode
ihre? geliebten Gemahls — ihr eigenes Leben wie das ihres Volkes
und gleichsam dasjenige der ganzen Welt wiederspiegelt und in beson¬
derer Beleuchtung erscheint , überall ein großes und berechtigtes In¬
teresse finden.

Aus den Aushängebogen, von denen auf Wunsch der Verlags¬
buchhandlung erst heute Gebrauch gemacht werden kann, teilen wir
aus dem Eiuführungskapitel einiges mit, was die Bedeutung der
hohen Verfasserin und den Zweck und tue Bedeutung des Werkes er¬
kennen läßt :

Die Königin ' Viktoria verfuhr mit ihren Schriftstücken von Anbe¬
ginn in ganz methodischer Weise; sie gewöhnte sich frühzeitig daran ,
ihre Privatbriefe aufzuheben , und nach ihrer Thronbesteigung wurden
olle ihre amtlichen Schriftstücke ebenso behandelt und in Bänden ge¬
ordnet . Der Prinzregent richtete ein ausgearbeitetes System sachlicher
Zusammenstellung ein und bezeichnete und registrierte viele der Do¬
kumente mit eigener Hand . Das Ergebnis war , daß die gesammelten
Papiere eine Sammlung von Staatsdokumenten bilden, die wahrschein¬
lich eiuzig in der Welt dasteht. Die Papiere , die sich auf das Leben
der Königin bis . zum Jahre 1861 beziehen, sind in chronologischer Rei¬
henfolge gebunden und umfassen zwischen fünf - • und sechshundertBände. Sie bestehen zum großen Teil aus Briefen von Ministern ,
welche die Vorgänge im Parlament darstellen, und aus verschiedenen
politischen Memoranden , die sich mit der inneren , der auswärtigen und
der Kolonialpolitik beschäftigen; darunter befinden sich Entwürfe zuAntworten.

Viele Bände Leireffen die Angelegenheiten von fast jedem euro¬
päischen Lande, andere betreffen die Geschichte Indiens , die britischeArmer, dir Zivilliste, die königlichen Besitzungen und den ganzen kom.
plizierten Mechanismus der Monarchie und Verfassung. Da sindBriefe von Monarchen und königlichen Persönlichkeiten, ferner ist daeine ganze Reihe von Bänden , die sich mit Sachen beschäftigen, andenen der Prinzgemahl ein besonderes Interesse nahm .Einige sind chronologisch geordnet , andere ihrem Inhalt nach . Zuden interessantesten Bänden gehören diejenigen, welche die von IhrerMajestät an ihren Onkel Leopold , den König der Belgier , geschriebenenBriefe und seine Amworten enthalten . Die Sammlungen von Briefenvon und an Lord Melbourne bildet eine andere kaum weniger interes¬sante Serie . Häufig veranlaßte die Königin, daß Auszüge aus ihrenPrivattagebüchern, welche wichtige politische Ereignisse betrafen oderbedeutsame Besprechungen beschrieben , in die Bände eingefügt wurden ,in der augenscheinlichen Absicht, daß sie die Briefe klarer machen und
vervollständigen sollten

Es wurde klar , daß der einzig gangbare Weg der war , Muster -siücke solcher Dokumente zu veröffentlichen, die dazu dienen konnten,die Entwicklung des Charakters und der natürlichen Fähigkeiten der Kö¬nigin zur Darstellung zu bringen , und typssche Beispiele ihrer Art und

Weise , in der sie politische und soziale Angelegenheiten behandelte , vor¬
zuführen .

Die Entwicklung des Charakters der Königin wird in diesen Pa¬
pieren klar gezeigt. Er besitzt ein außergewöhnliches Interesse . Wir
sehen ein zunges Mädchen von munterer , lebhafter GemütSanlage ,
von starken Neigungen und mit tiefem Gefühl für Verantwortlichkeit ,
die in jugendlichem Alter und nach einem stillen Mädchenleben in eine
Stellung versetzt wird , deren Großartigkeit nicht überboten werden
kann. Wir sehen , wie ihr Charakter sich entfaltet und vertieft , wie
cs durch reiche Ersadrung zu Geduld , Scharfsinn und Weisheit heran¬
gebildet wird , und doch niemals ein Körnchen von der Stärke der Ent¬
schiedenheit und Hingebung verliert , die ihr von Anfang an zu eigenwar . Bis zum Jahre 1861 war der Lebenslauf der Königin von bei¬
spiellosem Glück begleitet . Sie war glücklich in ihrer Gemütsanlage ,
ihrer Gesundheit, ihrer Erziehung , ihrem Eheleben , ihren Kindern .Sie sah ein großes Reich in unruhigen Zeiten an Freiheit , Macht und
Größe zunehmen, und doch brachte dieses Glück nicht den Schatten von
Behaglichkeit mit sich, weil die Königin in wachsendem Maße die
Sorgen und Verantwortlichkeiten fühlte , die von ihrer hohen Stellung
untrennbar waren . Sie gab sich ihrem Glück nicht hin/ sie ließ sich
von ihm nur zu größerer Wohltätigkeit und zu dem frauenhaften Ver¬
langen antreiben , daß ihre Untertanen sich eines ähnlichen Glücks er¬
freuen sollten, das auf denselben einfachen Tugenden beruhe . Nichts
geht aus diesen Schriftstücken schärfer hervor , als die arbeitsame ge¬
duld , mit der sich die Königin von den geringsten Kleinigkenen der
politischen und sozialen Bewegungen sowohl in ihrem eigenen als in
fremden Ländern unterrichtet hielt .

Es ist ein begeisterndes Schauspiel, jemanden , der von jeder Ver¬
suchung umgeben ist , die weltliche Größe bieten kann , von Tag zu Tagein so einfaches, lebhaftes, arbeitsames Leben führen zu sehen; und
es ist unmöglich, ein fruchtbareres Beispiel von Pflichtgefühl , Hin¬
gebung und Tatkraft zu finden , die in so hehrer Weife und inmitten
einer so großartigen Umgebung ausgeübt werden . Wir wagen zuglauben , daß nichts so die persönliche Ergebenheit des Reiches an dasAndenken jener großen Königin , die so weise und lange regiert hat .und seine tief eingewurzelte Anhänglichkeit an das Prinzip der konsti¬tutionellen Monarchie hat festigen können, als der Beschluß des Kö¬
nigs , daß die Innenseite dieses edlen Lebens und seines Verlaufsdem Volk deutlicher enthüllt werde, dessen Anhänglichkeit an seine alten
Freiheiten untrennbar mit seiner Treue zum Throne verknüpft ist.

Und nun zu den Tagebuchblättern selbst , aus denen wir hiermiteinige Abschnitte wiedergeben.
Der Regierungsantritt der Königin .

Am 20. Juni 1837 finden sich im Tagebuch der jungen Prinzessin ,die an diesem Tage Königin wurde , folgende Aufzeichnungen:
„ Ich wurde um 6 Uhr von Mama geweckt, die mir mitteilte , daßder Erzbischof von Canterbury und Lord Conyngham da wären und michzu sprechen wünschten. Ich stand auf , ging in mein Boudoir (nur miteinem Schlafrock bekleidet ) und empfing sie . Lord Conyngham, der

Oberhofmarschall, machte mich dann mit der Tatsache bekannt, daß
'
meinarmer Onkel, der König nicht mehr sei , 12 Minuten nach 2 Uhr diesenMorgen verschieden und daß ich daher Königin sei. Lord Conynghamkniete nieder und küßte meine Hand , indem er mir zugleich die amtliche

Anzeige von dem Ableben des armen .Königs übergab . — Da es dem All¬
mächtigen gefallen hat , mich in diese Stellung einzusetzen , werde ich mein
äußerstes tun , um meine Pflicht gegen das Land zu erfMen . Ich bi«»och sehr jung und in vielen, wenn auch nicht in alle» Dingen uner¬fahren . aber ich bin sicher, daß nur wenige mehr wirklichen guten Willenund ernstlicher b^n Wunsch haben können , das richtige zu tun als ich .

"
Die Berlobnng des Prinzen Friedrich Wilhelm von Preußen .
Die Werbung des Prinzen Friedrich Wilhelm , späteren KaisersFriedrich, um die Prinzeß Viktoria schildert , bald nach dem Ereignisse,ein Brief der Königin an den König der Belgier vom 22 . Septemb . 1885 :

„Liebster Onkel! Ich mache mir Ihren Kurier zunutze , um Ihne «
anzuvertrauen , und zwar Ihnen allein , indem ich Sie bitte , es nicht an
die Kinder zu erwähnen , daß unsere Wünsche betreffs einer späteren Ver¬
heiratung Vickys sich in sehr erfreulicher und befriedigender Weise ver¬
wirklichen werden.

*
Am Donnerstag den 20. , nach dem Frühstück , sagte Fritz Wilhelm ,

er wolle gern mit uns über einen Wunsch reden, dessen seine Eltern ,
wie er wisse, niemals gegen uns Erwähnung getan hätten , nämlich zu
unserer Familie zu gehören . Es sei lange sein Wunsch gewesen , er
habe die Zustimmung und Billigung nicht nur seiner Eltern , sondern
auch des Königs erhalten — und da er Vicky „so allerliebst" finde, könne
er nicht länger warten , seinen Antrag zu stellen . Ich brauche Ihnen
wohl nicht zu sagen, mit welcher Freude wir unsererseits seinen Antrag
annahmen . Aber das Kind selber soll nichts davon vor ihrer Konfirma¬
tion wissen , die nächste Ostern stattfinden wird ; dann wird er wahr¬
scheinlich herüberkommen, daß er ihr selber seinen Antrag zu stellen
wünscht, den sie — ich habe wenig oder vielmehr keinen Zweifel —
freudig annehmen wird .

Er ist ei» lieber, vortrefflicher, reizender junger Mann , dem wir
unser liebes Kind mit vollem Vertrauen geben können . Was uns so
sehr an ihm gefällt , daß er wirklich von Vicky entzückt ist .

Ich bleibe, mit Werts herzlichen Grüßen , und dem Wunsche , daß
Sie dieser Verbindung Ihren Segen erteilen mögen, wie Sie es der
unsrigen getan haben, stets Ihre ergebene Nichte , Ihr Kind -

Victoria R .
"

Einen hübschen Einblick in das Liebesverhältnis des Brautpaares
eröffnet dann ein Brief vom 3 . Juni 1856 :

„Während Fritz Wilhelm hier ist ( so schreibt die Königin ) , ist
jeder freie Augenblick ,

'den Vicky hat ( und ich habe, denn ich muß das
Liebespaar chaperonieren, was viel von meiner kostbaren Zeit weg «
nimmt ) , ihrem Bräutigam gewidmet , der so in sie verliebt ist , daß er,
selbst wenn er mit ihr spazieren fahrt oder geht , nicht befriedigt ist und
meint , er habe sie nicht gesprochen, wenn er sie nicht auf eine Stunde
für sich haben kann , wobei ich natürlich verpflichtet bin , sie zu chape¬
ronieren . "

Königin Bikwria über englische Preßtreibereien gegen Deutschland.
Ei» interessanter, gerade auch für die Gegenwart lehrreicher

Zwischenfall ereignete sich im Jahre 1861. Damals nahm die Königin
Veranlassung , in einem'

Briese an den Viscount Palmerston die ge¬
hässige Haltung der Times gegen Deutschland auf das entschiedenste zutadeln . Sie schrieb, an den Minister :

„Die Königin hat lange mit tiefem Bedauern die fortwährenden
Bemühungen der Times, welche die übrige Presse anführt , gesehen,alles Deutsche anzugreife« , in den Schmutz zu ziehen und zu beleidige« ,
besonders alles Preußische. Diese Zeitung hat seit Jahren dieselbe
schiefe Richtung verfolgt, aber seit der Macdonald-Angelegenheit* ) im
letzten Jahre hat sie einen giftigen Ton angenommen, der nicht ver¬
fehlen kann, die größte Entrüstung beim deutschen Volke hervorzu¬
bringen und schrittweise die Gefühle unseres Volkes Deutschland zu ent¬
fremden . Da Lord Palmerston wahrscheinlich keine deutschen Zeitungen
liest, auch wohl keine persönlichen Beziehungen mit diesem Lande hat ,kann er kaum gewahr sein , wie weit das Unheil schon um sich gegriffen
hat , obwohl er mit der Königin übereinsrimmen wird , daß Nationali¬
tätenhaß zwischen diesen beiden Völkern für beide ein wirkliches politi¬
sches Unglück wäre . Die Königin hat offen die Absicht gehabt, darüber
an Lord Palmerston zu schreiben und ihn zu fragen , ob er nicht im
Geiste seiner Pflicht der Oeffentlichkeit gegenüber handeln würde , wenn

* ) Kapitän Macdonald wurde im September 1860 als Eisenbahn¬
paffagier m Bonn von Eisenbahnbeamtenaus dem Zuge g

'eholt und ins
Gefängnis geworfen. Ter Zwischenfall gab Anlaß zu längerem diplo¬
matischen Schriftwechsel , ebenso zu heftigen Angriffen auf Preußenseitens der Times .

Marie -MagdaLen .
Seenovelle von Graf Hans Bernstorsf .

>24 . Fortsktzvn - .» ;s;aHl>r*<r Berieten.)
Bevor noch der Kutscher die dampfenden , schaumumflogenen

Renner mit scharfem Ruck vor der Haustür ganz zum Stehen
gebracht hatte , war Heydebringk aus dem Wagen gesprungen
und stürmte ins Haus . „ Anna ! Magda ! " rief er mit schallen¬der Stimme .

„Die gnädige Frau befinden sich im Garten und das gnädigeFräulein ist ausgeritten ! " meldete der herbeigeeilte Diener , der
zugleich durch seinen Gesichtsausdruck seine Mßbilligung über
dies höchst unzercmonielle Benehmen des Herrn zu erkennen gab.

„Laufen Sie ! Ich lasse meine Frau in mein Zimmer bitten !
Sofort ! "

„Sehr wohl ! " Erst eine tadellose Verbeugung und dann
schritt der Diener gemessenen Schrittes davon . As Laufjungewar er doch nicht angestellt , sondern als wohlgeschulter Kammer¬
diener, und als solcher fühlte er sich verpflichtet ) auf Anstand zuhalten und niemals seine Ruhe zu verlieren .

Inzwischen ging Herr Heydebringk mit großen Schritten in
seinem Zimmer auf und ab, bis die Tür mit hastigem Ruck ge¬
öffnet wurde und seine Frau eintrat . Sie war dem „Wohlge¬
schulten "

, der sie ins Haus begleiten wollte , zu dessen Entsetzen
einfach davongelaufen , und er hielt sich nicht verpflichtet , ihr nach ,
zurennen.

„Was ist passiert, Hermann ? " Doch kein Unglück? " sfieß siehervor.
„Ich denke , nein ! Komm, setz

' dich ! " entgegnete ihr Gatte ,sie zu einem Stuhl führend . „Ich war am Dock — "
„Und — ?"
„Karl Fels ist dort als erster Offizier an Bord ! "
„Hast du ihn geseh'n ? gesprochen?"
«Leider nicht ! Aber — "

„ Gott sei Dank ! Gott sei Dank ! " Das war ein Jubelrufund kam aus tiefstem Herzen.
Mt glücklichem Lachen sah Frau Heydebringk ihren Mann

an, während ihr die hellen Tränen über die Wangen rollten .
„Was wird Marie -Magdalen sagen ! O , der liebe , gute ,prächtige Mensch ! Es wäre doch auch fürchterlich gewesen, wenn

er - "

»Laß das ! " unterbrach sie ihr Mann . „ Er ist da, und ich
habe ihm meine Karte hinterlassen mit der Bitte , uns so bald wie
möglich zu besuchen ! Ich fahre jetzt ins Kontor ! Sage Magda ,bitte , nichts, daß ich mich erkundigt habe und mit welchem
Erfolg . "

Das versprach Frau Heydebringk zwar , aber als Marie -
Magdalen nach zwei Stunden von ihrem Ritt zurückkehrte und
sie die Tränenspuren auf dem Antlitz bemerkte, schlug sie ihr Ver¬
sprechen in den Wind, fiel ihrer Tochter um den Hals und rief :
„ Er lebt und ist auf dem „Pinguin " ! "

Marie Magdalen wurde blaß bis in die Lippen hinein und
ein Zittern überflog ihre Gestalt ! Doch schon in der nächsten Se¬
kunde hatte sie sich mit Gewalt zusammengerafft , richtete sich aufund fiagte ruhig : „Woher weißt du das ? "

„Papa war hier ! " stotterte Frau Heydebringk . „ Er war
am Dock gewesen und hatte gefragt ! Kind , freust du dich denn
gar nicht über die Nachricht? Ich sollte es dir ja nicht sagen ,aber — Magda ! Magda ! Was ist denn nun wieder los mit dir ?
Tu bist ja so merkwürdig ! "

„Ach, laß nur ! " antwortete Marie -Magdalen mit ihrer ge¬
wohnten Abwehr, schob die Mutter von sich , die sie fassungslos
anstarrte , und ging hinaus !

Langsam stieg sie die Treppe zu ihrem Zimmer hinauf , trat
ein und schloß die Tür hinter sich ab . Aber als sie weiter ins
Zimmer hinein schritt , versagten ihr plötzlich die Knie , und wie
ein vom Blitz niedergeschmettcrter Zweig sank sie zu Boden , den
Kopf in die Polster des Sofas vergrabend ! Ein wildes , träucn -
loses Schluchzen erschütterte ihren Körper und die Zähne

knirschten , wie sic sich bemühte, den Slufschrei aus dem Herzen
zu unterdrücken! Nur ein dumpfes Stöhnen und Aechzen drang
aus der Brust hervor !

Pergebens klopfte und rüttelte die geängstigte Mutter an der
geschlossenen Tür , rief unzähligemale die Tochter beim Namen
und bat um Einlaß ! Marie -Magdalen sah und hörte nichts !
Nur ein Wort dachte sie, das ihr Innerstes in tobenden Aufruhr ,
versetzte und mit flammender , fressender Pein ihr Herz und
Hirn durchbohrte, das Wort : „Verraten ! "

Karl Fels lebte und hatte in all der langen Zeit auch nichtein einziges Wort gesandt ! Wenn er gewußt , geahnt hätte , wie
ihr Herz, ihre Seele nach ihm sich gesehnt, mit welcher Liebe siedes Derlorengeglaubten gedacht , wie kein Tag , keine Stunde ,
nicht eine Sekunde verstrich in unendlicher bangender Erwartungund Hoffnung zu hören, zu lesen, „ ich lebe und komme zu dir ! "
— Nein , er hatte es nicht gewußt , geahnt ! Er hatte keine Sehn¬
sucht empfunden nach ihr ! Ein flüchtiger Zeitvertreib war sie .
ihm gewesen ! Eine Reisebekanntschaft, die man vergißt ! Gelogen
war der Blick, der ihr Herz mit namenlosem Glück erfüllt hatte !
Eine Lüge das stumme Versprechen des Druckes seiner Hand !

Und sie , die stolze Marie -Magdalen , hatte den Druck er¬
widert ; hatte in einem einzigen Blick sich verraten , ihr Herz und
ihre Liebe ! Und jetzt ! ? —

Ein wilder tätlicher Haß flammte plötzlich in ihr auf und
riß sie empor. Sie schämte sich vor sich selber und ihrer „ Ernie¬
drigung " , wie sie dachte ! Sie schämte sich , daß ihr Stolz sa
leicht zu Bruch gegangen , und was der fressende Schmerz nicht
vermocht, die Scham trieb ihr die Tränen in die Augen ! Keine
warmen , wohltätigen , erlösenden Tränen , sondern brennend heiße
Tropfen , die statt des Herzens der Verstand ihr auspreßte ; der
Verstand , der ihr zuraunte : „Vergiß ihn ! Finde dich selbst
wieder ! Sei mehr denn je die kalte , stolze Marie -Magdalen ! "

Ja , wahrhaftig , das wollte , das mußte sie sein ! Kalt und
stolz ! Wie der unnahbare Eisberg in jener Nacht im Atlantik ! — >

.(Fortsetzung folgt .}
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«t versuchte — wenigstens soweit es rn seiner Macht liegt — den
Macher» der Times (welche ihre Macht zum Teil dem - rauhen ver¬
breiteten Glauben verdankt, daß fie mehr oder weniger die Ansichten der
Regierung vertritt ) zu verstehen zu geben , wie großen Schaden fie da¬
durch den besten Interessen unseres Landes zufügt . Sie hat sich indessen
bisher enthalten , dies zu tun . da fie auf eine Aenderung in ihrem Tone
hoffte und meinte , Lord Palmerston werde sich nicht gern auf eine Er¬
örterung mit den Herausgebern der Times einlassen.

Die Königin glaubt , daß Lord Palmerston die einige Person ist,die einigen Einfluß auf Mr . Delane ( den Herausgeber der Times . D .
Red . ) ausüben kann ; und sollte er auch nicht groß sein, so wäre es doch
wesentlich , daß dieser Herr das Unheil erkennen lernt , welches sein Tun
hervorbringt , und daß die Regierung das aufrichtig beklagt. "

Der Brief verfehlte allerdings seinen Zweck . Mr . Delan « blieb
«»belehrbar. Palmerston endlich brachte mit seinem gewohnten Cynis-
mus die Sache zu Ende, indem er der Königin auseinandersetzte, di«
englische» Zeitungen seien einfach Geschäfte .

Die „Times " ist ein großes kaufmännisches Unternehmen , wenn
auch natürlich mit gewisser politischer Richtung, doch hauptsächlich mit
dem Zweck , das große darin angelegte Kapital sich gut verzinsen zu lasten.
. . . . Und da die Leute, wie sie einmal find, mehr Bergungen daran
finden , Kritiken und Ausdecken von Fehlern zu lesen, als Lobeserheb¬
ungen , weil es der persönlichen Eitelkeit so schmeichelt und fie sich ein¬
bilden läßt , daß der Leser klüger geworden sei , als diejenigen, über die
er liest, so kritisiert die „Times "

, um ihre Verbreitung aufrecht zu er¬
halten , jede und jedes, besonders Ereiguiste und Personen und Regier¬
ungen draußen , weil solche kritischen Bemerkungen zuhause weniger
Feindschaft erregen als heftige Angriffe der Parteien und Personen iti
unserem Lande.

Die Politik König Wilhelms I .
Ein amtlicher Bericht des britischen Botschafters Lord Clarendon

an die Königin Viktoria aus Berlin , 5 . November 1861, spricht interes¬
sant über die Regierungsmaximen König Wilhelms I . :

Ihre königliche Hoheit (die Kronprinzessin Viktoria ) ist über die
Lage der Dinge hier sehr beunruhigt und , wie Lord Clarendon glaubt ,mit Recht , denn der König hat sich zu einem bestimmten von jhm ein¬
zuschlagenden Weg entschlossen . Er sieht in jedem Körnibe« Wider¬
stand gegen seinen Willen Demokratie und Revolution . Seine Mi-«ister sind reine Bureaugehilfen , die sich damit begnügen, die Verord¬
nungen des Königs niederzuschreiben, und es gibt niemanden , bei demSeine Majestät Rat suchte, oder der überhaupt fähig wäre oder den
moralischen Mut hätte , ihn zu erteilen . Der König wird stet« frommsein Wort halten und niemals die Justitutionen , deren Aufrechterhal¬tung er beschworen hat , beseitigen, sie sind ihm aber so greulich und
stehen so im Widerspruch mit seinen Gewohnheiten und Ansichten und
eingewurzelten Anschauungen über die Rechte der Krone , daß Seine
Majestät niemals — wenn er es vermeiden kann — die Folgeerschei¬nungen einer Bolksvertretungs -Regierung annehmen oder überhauptzugeben wird , daß sie eine solche sei . Das ist allgemein bekannt, undin den mittleren Klassen der Bevölkerung bringt es eine ungemütliche« «b grollende Gesinnung hervor ; so wie Lord Clarendon beurteilenkann , liegt keine Gefahr einer Revolution vor — da die Armee zustark ist und die Erinnerungen an 1848 zu frisch sind , um Gewalt¬taten zu erlauben . Lord Clarendon hatte am Sonntag die Ehre einerAudienz beim Könige. Seine Majestät war sehr freundlich und gütig,aber augenscheinlich unwohl und reizbar . Lord Clarendon hielt esdaher weder für klug noch nützlich , ihm manches zu sagen, was die Kö¬nigin gewünscht hatte , daß es der König von Lord Clarendon hörenmöchte . Er berührte die Sache der konstitutionellen Regierung , undSeine Majestät sagte : „Ich habe geschworen , unsere Institutionenaufrecht zu erhalten , und ich erkläre Ihnen und ich wünsche , daß SieIhre Regierung davon benachrichtigen, daß ich sie aufrecht erhaltenlDtü.

Die Königin und der Prinzgemahl .
Von der glüMchen Ehe der Königin Viktoria mit dem PrinzenWbert von Sachsen- Coburg, die über das ganze Leben her Königin undweit Wer den Tod des geliebten Gatten hinaus , ihre Strahlen warf, zeigtvor allem der wundervolle und reiche Briefwechsel mit ihrem Mentorund Onkel, König Leopold I . von Belgien . An ihn schrieb sie am Tatze»vch der Hochzeit :

Königin Viktoria an den König -der Belgier.
„ Windsor Castle, 11 . Febnmr

'
1840.Liebster Onkel! .Ich schreibe Ihnen von hier als das glücklichste,glücklichste Wesen , das je existiert hat . Ich halte es wirklich nicht fürmöglich , daß jemand in der Welt glücklicher ober ebenso glücklich seinkönnte, wie ich. Er ist ein Engel , und seine Güte und Liebe zu mir

ist wahrhaft rührend . .In diese lieben Angen und das liebe sonnigeGesicht zu schauen , genügt , um üjirt anzubeten . Was ich tun kann, umihn glücklich zu machen , wird meine größte Fveude sein. Unabhängig vonmeinem großen , persönlichen Glück war die Aufnahme, die wir gesternfanden , die herrlichste und begeistertste , die ich je erfahren .habe ; die
Menschenmengen in London und am Wege entlang wollten kein Endenehmen. Ich war letzte Nacht recht erschöpft , bin aber heute wieder
aohlauf und glücklich . . .

Meinen Gruß an die 'liebe Luise. Stets Ihre Sie liebende .
Viktoria R ."

Ms zum Jahve 1861 war das Patzr in inniger Gemeinschaft ver¬bunden. Ende Novenrberbegann der Prinz an Schlaflosigkeit zu leiden,dann stellte sich Fieber ein und Lungenkongestionen; am 14. Dezember
schlummerteer sanft hinüber .

GerichtszeitunA
A Karlsruhe, 11 . Okt. Sitzung der Strafkammer 1 . ES muß für

manche Leute einen gewissen Reiz haben, sich in das Amt einer Kriminal¬beamten zu kleiden und die Funktionen eines solchen auszuüben . Wirkönnten sonst nicht von Zeit zu Zeit in unserer Strafrechtsprvxis Fällenbegegnen, bei denen ein solcher Sünder auf der Anklagebank erscheint ,
.um sich wegen Amtsanmaßung zu verantworten . Auch heute hatte sichdie Strafkammer mit einer solchen Anklage zu beschäftigen , die sich gegenden Kellner Karl Maisch aus Karlsruhe richtete . Der Angeschuldigtewar an einem Abend des Monats August etwas unternehmungslustigaufgelegt und ging in dieser Stimmung einem Liebespärchen nach, das
ihm am Vahrchof begegnet warl Den beiden Liebesleuten patzte dieser
ungerwem und aufdringliche Begleiter durchaus nicht und , um sich seiner
zu entledigen, traten sie in der Hebelstraße in einen Hausemgang .
Sofort erschien aber Maisch unter der Haustüre , zog ein Schriftstückaus der Tasche und erklärte dem erschrockenen Pärchen : „ Ich bin Krimi¬
nalbeamter und Ihr seid im Namen des Gesetzes verhaftet ! " Die jungenLeute traten , weil sie glaubten , es stehe in der Tat ein Kriminalschutz¬mann vor ihnen , daraufhin auf die Straße heraus . Dort fand zunächstdas Fräulein seine Fassung wieder, besah sich den Hüter der öffentlichen
Ordnung und Sitte etwas näher und sagte zu ihm - „ Sic sird ja
gar kein Kriminalbeamter , Sie sind ein Hochstapler !" Das war für
Maisch zu viel. Er fühlte sich in seiner Ehre schwer gekräntt, machte
großen Spektakel und rief (ein Zeichen seiner Klugheit ) einen Schutz¬
mann herbei , weil er beleidigt worden sei . Dre Aussprache mit dem
echten Schutzmann führte zu einer Aufklärung, decci . Folgen den falschen
Polizeibcamien heute vor 'den Strafrichter brachten. Maisch erhielt eine
Geldstrafe von 50 M.

Der Fuhrknecht Anton Würz aus Metigheim und dessen Ehefrau
stahlen in dem Haufe Schwanenstraße 5 dahier mehrere Kleidungsstücke ,
die sie dann an einen Trödler verkauften. Sie wurden mit je 3 Monaten
Gefängnis bestraft.

Von «der Anklage wogen Sittlichkeitsverbrechens wurde der hier
wohnhafte Friseur Georg Leo Herrmann aus Reihen freigesprvchen .

Des mehrfachen Betrugs hatte sich der schon vielfach vorbestrafte
Reisende Josef Mittrnmeier aus Gera schuldig gemacht . Er verübte in
dm letzten Monaten hier verschiedene Logis- und Darlehensschwindelelen.

Königin Viktoria an den König der Belgier .
„ Lsborne , 20 . Dezember 1861.

Mein einziger, liebster, liebevollster Vater ! Denn als solchen habe
ich ' Sie stets geliebt ! Das arme , vaterlose Baby von acht Monaten ist
jetzt eine gebrochene und vernichtete Witwe von 42 Jahren ! Mein
Lebeu , als glückliches, ist beendet ! Mit der Welt ist es für mich zu
Ende ! Wenn ich weiter leben muß ( und ich will mich nicht schlechter
machen , als ich Rn ) , so ist es fürderhin nur für unsere armen , vater¬
losen Kinder, für mein unglückliches LaW . das in ihm alles verloren hat,und um mit das zu tun , was ich weiß und fühle,- daß er «S wünschen
würde, denn er ist mir nahe, sein Geist wird mich leiten und anregen !
Aber ach ! Getrennt zu werden in der Blüte des Lebens — unser reines ,
glückliches , ruhiges , häusliches Leben, das es mir allein ermöglichte,
meine undankbare Stellung zu eotragen , mit 42 Jahren zerschnitten zu
sehen , wo ich doch mit instinktiver Gewißheit gehofft hatte , daß Gott uns
niemals trennen werde, sondern zusammen alt werden lasse (obwohl er
stets von der Kürze des Lebens sprach ) — ist schrecklich , zu grausam !
Und doch muß es zu seinem Wohl, zu feinem Glück sein ! Seine Reinheit
war zu groß, sein Streben war zu hoch für diese arm «, elende Welt.
Seine große Seele genießt jetzt, wessen sie würdig war . Und ich will
ihn nicht beneiden, nur beten, daß die meine dadurch vollkommener und
für würdig befunden werde, in Ewigkeit bei ihm zu sein ; und ich sehne
mich innig nach diesem gesegneten Augenblick . . . . Viktoria R ."

Soweit für «heute. Wir werden noch öfter Gelegenheit ftndm , auf
diese Publikation zuvückzukommen .

Versammlungen und Uongresje-
M Karlsruhe , 15 . Okt . Der Kirchengeschichtliche Verein für das

Erzbistum Freiburg hält die 8. Jahresversammlung am 17. Oktober
hier im Cash Nowack ab.

X Rastatt » 15. Okt. In der am Sonntag den 13 . d. M . im kleinen
Löwensaale stattgefundenen Brrsammlung ehemaliger Pioniere wurde
beschlossen, den nächsten 27. Pioniertilg im Jahre 1908 in Rastatt ab¬
zuhalten .

Baden-Baden , 15 . Okt. Am 13 . Oktober tagte in Baden-
Baden die Konferenz der Präsidenten , Vizepräsidenten und Sekretäre
der sämtlichen im Badische « Handelstag vereinigten Handelskammern .Die Konferenz sprach u . a . ihr Bedauern darüber aus , daß die Han¬delskammern vor Erlaß der wichtigen Landesherrlichen Verodnung
vom 20 . Juni 1907, die Handelsschulen beteffend, nicht gehört worden
sei und beschloß, dem Ministerium des Innern gegenüber dem WunscheAusdruck zu geben, daß bei künftigen Anlässen dies nicht unterlassenwerden möge und daß auch Vertreter der Handelskammern in den
Landesgewetbeschulrat berufen werden möchten, zumal Vertreter fastaller anderen Interessentenkreise dem Landesgewerbeschulrat bcige -
geben seien . Einen Hauptgegenstand der Beratungen bildete die Frageder Konkurrenzklausel, über die das Großh . Ministerium des Innern
Gutachten der Handelskammern eingeholt hat . Aus der Beratung
ist festzustellen : 1. Die badischen Handelskammern halten überein¬
stimmend die Aufrechterhaltung der Konkurrenzklaufel an und für sich
für notwendig. 2. Es werden verhältnismäßig wenig Beiträge mit
Konkurrenzklauseln abgeschlossen, insbesondere bilden Ueberschreitun-
gen der durch das geltende Gesetz gezogenen Schranke mit der Folgeeiner unbilligen Erschwerung des Fortkommens des Handlungsgehilfen
jedenfalls eine seltene Ausnahme . 3 . In der Ueberzeugung , daß etwa
vorgekommene Mißbräuche keinesfalls einen ausreichenden Grund zur
Abänderung des Gesetzes geben, daß vielmehr die §8 74—76 H .-G.-B.
dem Gehilfen in vollem Maße die Mittel an die Hand geben, um ge¬
genüber etwaigen Mißbräuchen zu seinem Rechte zu kommen, hat die
große Mehrheit der badischen Handelskammern sich für die Aufrecht¬
erhaltung des geltenden Rechts ausgesprochen.

— London , 15. Okt . (Tel . ) Die Internationale Versammlungder Schiffseigentümer wurde heute morgen hier eröffnet .

Der 5 . Berbandstag der Fraucn -Vcreine vom Roten Kreuz.
— Wiesbaden, 15. Okt. (Tel . ) Der vom 15. bis 17 . Oktober hier

tagende 5. Berbandstag der Deutschen Frauenhilfs - und Pflegevereine
vom Roten Kreuz Und des Vereins Deutscher Krankrnpslegeanstalten vom
Roten Kretzz wurde gestern im Paulinenschlößchen durch einen Begrüß -
nngsabend eröffnet. Die Verhandlungen wurde heute vormittag mit
einer Sitzung des Verbandes der Deutschen Franenvereine vom Roten
Kreuz begonnen. Die Kaiserin wird durch die Prinzessin Friedrich Karl
von Hessen vertreten . Unter den Anwesenden befindet sich der frühere
Kultusminffter Dr . Studt .

Der Vorsitzende Ober - Regierungsrat Falck - Stuttgart bewillkomm -
nete die Erschienenen und verlas folgendes Handschreiben der Kaiserin :

„ Es gereicht mir zur Freude , dem 5 . Verbandstag der Deutschen
Frauenhilfs - und Pflegevereine , sowie dem Verbände Deutscher Kranken«-
pflegeanstalten vom Roten Kreuz meine besten Wünsche für den erfolg¬
reichen Verlauf ihrer Verhandlungen auszusprechen. Durch Jahrzehnte
haben sich die Aufgaben «der Frauen -Vereine unter dem Roten Kreuz
zu neuer , so viele Gebiete der Wohlfahrt umfassender Tätigkeit ge¬
steigert, daß der Wunsch der Kaiserin Augusta, sie möchten einen unent¬
behrlichen Bestandteil der öffentlichen Wohlfahrtspflege in Deutschlandbilden, heute als erfüllt zu betrachten ist. Das erreichte Ziel ver¬
pflichtet zu immer 'größerer Hingebung an die gute Sache, der wir im
Krieg und Frieden dienen wollen. Dieser doppelten Bestimmung der
Vereinsorganifation entspricht die reichhaltige Tagesordnung des Ver-
bandstageS . Mögen die Borträge und Beratungen Ergebnisse herbei-

Tas gegen ihn erlassene Urteil lautete auf 7 Monate Gefängnis , abzüg¬
lich 1 Monat Untersuchungshaft.

Die Anklagesache gegen die Dienstmagd Maria Josefa Schmitt aus
Bietigheim wegen Diebstahls mußte wogen Nichterscheinens der Ange -
schnldigten vertagt werden. Gegen die Schmitt erließ das Gericht Haft¬
befehl .

Die Bevufiung der Großh . Staatsanwaltschaft gegen ein Urteil des
«Schöffengerichts Karlsruhe , das den «Schloffermeister Jakob Friedrich
Ragrl aus BRnk - nloch und d-m Kaufmann Albert Weber aus Lurweiler
von der Anklage wegen Vergehens gegen die Gewerbeordnung freige-
sprochen hatte , wurde a!ls unbegründet verworfen.

A Karlsruhe , 15 . Okt . ( Schwurgericht. ) 4 . Notzucht. Zur Ver¬
handlung vor dem Schwurgericht war für heute nachmittag die Anklage
gegen den «Schlosser Hermann Modery aus Durlach wegen Notzucht an¬
gesetzt gewesen . Da die Verteidigung durch eine gestern an das Gericht
gelangte Eingabe geltend machte , daß der Angeschuldigte die ihm zur
Last gelegte Tat in einem Zustande geistiger Störung verWt habe, wurde
eine Beobachtung des Modery auf seinen geistigen Zustand angeordnetund der Fall auf die nächste Schwurgerichtssession vertagt .

# Heidelberg, 15. Okt. Der bekannte Dossenheimer Krawall , der
sich Ende Januar in der Gemeinde Dossenheimabspielte , weil die dortige
Bevölkerung die Festnahme eines aus einer Irrenanstalt entwichenen
Geisteskranken verhindern wollten, «beschäftigte -dieser Tage das Reichs¬
gericht in Leipzig als Revifionsinstainz. Wie noch erinnerlich, hatten
sich ftinerzeit vor der hiesigen Strafkammer wegen Auflaufs und groben
Unfugs 35 Personen aus Dossenheim zu verantworten . Von denselben
konnten jedoch mir «drei bestraft werden und zwar mit 4 Wochen Gefäng¬
nis , 10 ,M Geldstrafe, bezw . 2 Wochen Gefängnis . Gegen dieses Urteil
«legten die Angeklagten Revision beim Reichsgericht ein , welche aber als
unbegründet znrückgewirsen wurde.

<P Offenburg , 15 . Okt. Das Schwurgericht verurteilte den Fa¬
brikarbeiter Hermann Schmieder aus Oberachern, welcher den Fabrik¬
arbeiter Dietrich aus genanntem Orte im Streite erstach, zu 2 Jahren
8 Monaten Gefängnis .

Bern , 15 . Okt. (Tel .) Der 26jährige russische Polizei¬
spitzel Sapognikow alias Baron Güntzburg, der über die russischen
Revolutionäre in der Schweiz Berichte an die russische Polder

führen , welche fördernd und befruchtend auf die weitere Entwickelungder Vereine einwirken und ihre Schaffensfreudigkeit beleben . Mögenalle Diejenigen welche sich mit Hand und Herz an den Werken des Roten
Kreuzes beteiligen, sich stets vor Augen halten , daß Gottes Segen nur
auf der selbstlosen Betätigung wahrer Nächstenliebe ruhen kann . Aus
der Ferne werde ich dem Verlauf der Verhandlungen mit aufrichtiger
Teilnahme begleiten. Ihre Bestrebungen sind in gemeinsamer Arbeit
auf ein uns allen am Herzen liegendes Ziel gerichtet: Das Wohl un¬
seres teuren deutschen Vaterlandes .

"
Die Versammlung beschloß, Huldigungstelegramme an den Kaiser

und die Kaiserin , sowie die übrigen hohen Protektoren zu senden . Da¬
rauf sprach Oberst z . D . Frhr . v . Rotenhan -München über die Aufgaben
zur Unterstützung des Kriegssanitätsdienstes . Generalarzt Dr . Werner-
Berlin hielt einen Vortrag über die Klassifizierung der Kriegskranken-
pflegekräfte des Roten Kreuzes und Generalarzt Dr . Körting - Berlin über
die Ausbildung und die Leistungen der roten Kreuzschwestern im japani¬
schen Krieg.

Tages - Run - schau.
Deutsches Reich.

bä Berlin , 15 . Okt . ( Del. ) Nach dem „ Bevk. Tg« .
" ist zu»,

preußischen Gesandten in München an Stelle 'des Grafen PourtnlKs , der
bisherige deutsche Gesandte im Haag , Herr v . Schlözer, anSersehen. Be»
kanntlich kam ftinerzeit auch Graf PourdrlKs vom Haag nach München

— Berlin , 15. Okt. ( Tel . ) Außer den in gestriger Mittagsaus ,
gäbe genannten preußischen Landtagsabgeordneten begeht auch der
Abgeordnete v. Schenckendorff (natlib . ) am 26 . Oktober 1907 die
25jährige Wiederkehr des Tages , an dem er zuerst zum Abgeordnete»
gewählt wurde . Er war don 1882 bis 1898 und dann feit 1803 Mit,
glied des Abgeordnetenhauses.
PU öayerilch« Aögeordnetenkammer und di« Malrisinkar-eilräge.

— München, 15. Okt . ( Teil . ) In der Kammer der Abgeordnete»
besprach in der Generaldebatte zum Budget Aby. Speck (Zkr . ) da? sin»»,
zirllr Verhältnis der Einzelstaaten zum Reiche und betonte, die Metrik»,

.larbeiträge hätten -bereits das Maß des Erträgliche« überschritte«. Di,
Hoffnung des Fnmnzm -inisters , die gestundeten Matrikullarbeiträge nicht
zahlen zu müssen -, fei trügerisch. TaS ReichSbudget für 1907 fei erheb¬
lich vorausbelaftet. Dazu kämen neue Forderungen für Flotte und
Kolonien. Das Zentrum fei im Reiche bereit zu bewilligen, was di«
Erhaltung der Wehrkraft fordere, aber manche Forderung könnte zurück»
gestellt werden. Das Fallen der Reichs - und Staatsanleihen müßte di«
Reichsfinanzverwoltung vorsichtig machen . Der Geldmnrkt werde durchdi«e fortwährende Inanspruchnahme «durch das Reich und die Einzelftaate»
beunruhigt . Redner verlangte weiter Berücksichtigung Süddeutschland»
bei der Vergebung von Lieferungen für die Flotte . Nach weiteren Aus»
sprachen wurde die Debatte vertagt .

Frankreich .
— Paris , 15 . Okt . ( Tel . ) Die Regierung wird bei der Wieben

erl' ffrmng der Kammer einen Gesetzentwurf einibringen, durch welchen ei»
Kredit von 6 Millionen für die überschwemmten Departements der»
langt wird.

HZ Montpellier , 16. Okt. (Del. ) Der Generalrat des Depauts.
ments Hsrault beschloß gestern mit 16 gegen 14 Stimmen , die Regie ,
rung um Begnadigung der Meuterer vom 17. Infanterie -Regiment zu
ersuchen . Weiter beschloß der Generalrat die Veranstaltung ein« Lot»
tcrie zu gunsten der notleidenden Bevölkerung

Belgien .
Die Arbeiten der Parlamentär. Fiongokommiffion .

— Brüssel, 15 . Okt. (Tel . ) In der heutigen Sitzung der Parka«
mentarischen Kommission teilte der Präsident Schollaert die Antworte»
der Regierung auf einige von der Kommission früher gestellten Antrag«
mit . Darnach sollen die im Kongostaat in kraft befindlichen, bisher ge.
heim gebliebenen Verordnungen gleichzeitig mit dem Vertrag betreffend
-die Abtretung des Kongostaates an Belgien vorgelegt und öffentlich be¬
kannt gegeben werden.

Ferner wurde mitgeteilt , daß «das Dekret vom 20 . Juli , durch welches
eine Privatgesellschaft die Konzession für das Gebiet am See Leopold II .
erteilt wird , auf Grundlagen beruht , die der belgischen Regierung bekannt
sind und daß cs in keiner Weift den Rechten Belgiens im Falle der Be»
sitzergreifung Eintrag tue.

In der folgenden Beratung des die Aufnahme von Anleihe« be»
treffenden Artikels wurde der Text Hymans Maffon, nachdem keine An.
leihe und keine Zinsgarantie anders als kraft eines Gesetzes genehmigt
werden dürft , mit 10 gegen 7 Stimmen abgelehnt, dagegen der Text
Seegers mit 12 gegen 2 Stimmen angenommen, nach dem jede Anleihe
oder jede aus außerordentlichen Mitteln zu bestreitende Arbeit , die eine»
Betrag von 5 Millionen überschreitet, sowie Zinsgarantien , die eine Be .
lnstung von jährlich mehr als 200 000 Francs darstellen, der Bewilligung
der Kammer unterworfen sind , während es zur Aufnahme kleinerer An¬
leihen oder Arbeiten nur eines einfachen Dekrets bedarf.

Tie Kommission nahm- ferner Artikel 10 betreffend Konzessionenmit
12 gegen 2 Stimmen an . Darnach muß jede Eisenbahn - oder Mine«,
konzessiv», jede Abtretung von Domänengütern oder jede Konzession zu
deren Ausbeutung , sobald ein Gsbiet von mehr als IO 000 Hektar be-
troffen wird, nach vorauSgogangener Benachrichtigung des Kolonialrats
durch Dekret erfolgen.

sandte, wurde vom Berner Schwurgericht wegen Diebstahls z»
anderthalb Jahren Zuchthaus verurteilt .
Entscheidungen des Oberlandesgerichts Karlsruhe.

Automobil und Spitzerhund.
cP An einem schönen Augustmorgen machte der prakt . Arzt. Dr.

P . aus Heidelberg mit 2 Kusinen einen Automobilausflug . Mos ging
gut , bis auf der Landstraße von Griesbach nach Peterstal , plötzlich eia
kläffendes Etwas auf das Automobil losftürzte ; der Knall eines platzen¬
den Reifens erfolgte und Automobil nebst Insassen stürzten in die längs
der Landstraße vorbeifließende Rench . Die Insassen kamen mit dem
bloßen Schrecken davon; dagegen hatte das Auto arge Beschädigungen
erlitten , deren Reparatur 535..70 M . Kosten erforderte . Diese klagt«
der Besitzer des Wagens , Dr . P . , vom Altbürgermeister K. in Griesbach
beim Landgericht Offenburg ein unter der Begründung , dessen schwarzer
Spitzerhund sei die Ursache des Unglücks gewesen . Dieser sei bei seine«
langsamen Vorüberfahrt vom Hofe des Beklagten -her auf da? Auto»
mobil zugesprungen. Zunächst -habe er versucht , durch Zurufe den Hund
wegzuscheuchen , dann sei er ihm ausgewichen. Trotzdem sei der Hund
unter das Automobil gesprungen, schräg seitwärts unter das recht«
Vorderrad . Dadurch sei an diesem der Gummireif losgegangen und
habe sich um das Rad gewickelt . Infolgedessen sei ihm die Lenkstange
aus der Hand geschlagen worden, sodaß das Automobil nicht mehr nach
rechts gelenkt werden konnte , sondern nach links über den Rand de«
Landstraße urch Stützmauer glitt und in die Rench fiel .

Der Beklagte nahm seinen Hund in Schuh, der an dem ganze»
Vorfälle unschuldig sei ; er sei nur in harmloser Weise einige Mal«
vor dem Autvmcbil her über die Landstraße gesprungen, ohne mit dem¬
selben in Berührung zu kommen . Als Beweis brachte er ferner vor, daß
sein Spitz keinerlei Verletzungen davougetragen und drei Wochen nach
diesem Begebnis sechs lebende, gesunde Junge zur Welt gebracht Hab«.
Zwar nicht sehr rasserein, aber immerhin Hunde. Der Radreif sei viel¬
mehr infolge der rasend schnellen Fahrt abgesprungen.

Nach Vernehmung einer Reihe Zeugen , unter denen sich auch ein
Tierarzt befand, der, vom Beklagten vorgeschlagen, als Sachverständige«
aussagen sollte , ob schwarz« Spitzerhunbe , vom Automobil überfahren,
sechs lebende Junge zur Welt zu bringen Pflegen entschied das Land-



Nk. 481 Mittagblatt. Mtttooch ben 16. Okt. 1907.

Badische Chronik.
$ Karlsruhe , 15 . Okt. Der Kultusminister hat

'ine italie¬
nischen Priester Don Luigi Rolando und Don Carlo Christo, beide
aus der Erzdiözese Turin , zwecks vorübergehender Aushilfeleistung
in der Seelsorge für die in Baden sich aufhaltenden Italiener zur
öffentliche« Ausübung kirchlicher Funktionen in Baden bis auf
weiteres zugelaffen.

) — ( Karlsruhe , 15. Okt. Zur wirksamen Durchführung der Vor¬
schriften des Rcichsgesetzes vom 30 . März 1903 betr . Kinderaririt in
gewerblichen Betrieben bestimmt der Großh . Oberschulrat, daß jeweils
zu Beginn des Schuljahres von den Lehrern 'der einzelnen Klaffen durch
Umfrage die Schüler, die in gewerblichen Betrieben Beschäftigung haben,
festzustellen und deren Namen in ein Verzeichnis einzutragen find. Die
Schüler sind dabei «mfzufordern , etwaigen Aenderungen der Beschäftig¬
ung, deren gänzliche Aufnahme wie auch die Neuübernahme solcher dem
Lehrer jeweils alsbald anzuzeigen. Zu Beginn des Winterhalbjahres
hat eine neuerliche Umfrage stattzufinden .* Durlach, 16. Okt. Gestern morgen lief in einem unbe¬
wachten Augenblick das l ^ jjährige Mädchen des Arbeiters Frei
in ein Fuhrwerk , das ein 16jähriger Bursche leitete, und kam
so unglücklich unter das Rad , daß es sofort tot war . Den Fuhr¬
mann soll keine Schuld treffen .* Mauuheim , 15. Okt. Herr Joseph Feist und Gemahlin ,
Rosa geb. Schloß, werden am 18. Oktober ihre goldene Hochzeit'
feiern .

H . Mannheim , 15. Okt Die Freiwillige Feuerwehr hielt im
Schneckenhof des Großh . Schlaffes anstelle der sonst üblichen Schlußprobe
eine Gesamtübung der vier Kompagnien der Altstadt ab , bestehend aus
Schulübungen der einzelnen Abteilungen und einen Sturmangriff mit
Wasser. Einladungen an Behörden und befreundete Wehren waren nicht
ergangen, da die Neuorganisation noch nicht vollendet ist und sich eine
Schiebleiter, die bei den städtischen Dekorationsarbeiten schweren Schaden
gelitten hatte , in Reparatur befand. Auch die altertümlichen Rundchaken-
keitevn werden durch neue Zahnstangenleitern erseht, weshalb die Steiger
nicht in Tätigkeit traten . Alles verlief musterhaft . Bei dem nun folgen¬
den Baukett ließ das Korps feinsm Kommandanten Molitor in anbetracht
seiner Auszeichnung mit dem Ehoenzeichen für 25jährige Dienstzeit einen

. äußerst wertvollen Brillantring überreichen.
*

Auch alle übrigen Jnbilare
wurden durch ihre Kameraden mit sinnreichen Geschenken bedacht .

Ei Aus Baden, 15. Okt. Kirchweihgäste , die am Sonntag
Edingeu (A . Schwetzingen) besuchten, erhielten , als sie abends
mit der Nebenbahn heimfuhren — Hundebillets . Auf ihre ent¬
rüstete Frage wurde ihnen nach der „ Franks . Ztg. " die Antwort,
daß die „Menschen " -Fahrkarten leider ausgegangen seien . ( ! )

El Heidelberg, 15. Oft. Die hiesige Hofapotheke ist aus dem Besitz
des Herrn Hofapothekers Dr . Glaßner an Herrn Dr . Ruf in Pforz¬
heim übergegangen. Der Kaufpreis beträgt 850 000 Jt , während die
Apotheke noch vor 15 Jahren den Besitzer um ca . 450 000 Jt wechselte .K . Mosbach, 15 . Okt. Die unter den hiesigen Kindern auf¬
getretene Scharlachepidemie, die indessen nur 1 Opfer forderte,
ist im Abnehmer : begriffen. — Das neue Verwaltungsgebäude
für die evangelische Stiftschafsnci hier ist soweit im Bau vorge¬
schritten, daß demnächst aufgeschlagen werden kan«.

A Diedelsheim (SC. Breiten) , 14. Okt. Diese Woche weilte
das Gericht hier, um Erhebungen über den Tod eines neugebore¬
nen Kindes zu machen , dessen 18jährige Mutter dasselbe ohne
Beistand geboren hatte . Sie hatte das Kind gleich nach der Ge¬
burt in Röcke eingehüllt und als die daim nachträglich zur Hilfe
gerufene Hebamme erschien, lvar das Kind bereits tot .

A Pforzheim , 15. Okt. In Baihingen a. E. geriet gestern
abend ein Insasse des dortigen Arbeitshauses mit dem rechten
Fuß i« die Dampsdreschmaschinc , welche ihm denselben völlig ab-
riß. Dem Schwerverletztenwurde das Bein oberhalb des Knöchels
alsbald im Bezirkskrankenhaus amputiert . — Beim Turnen
stürzte dev 18jährige Gottfried Kienzinger von Enzveihingen so
unglücklich, daß er einen komplizierten Annbrnch am Ellbogen¬
gelenk erlitt und in das Bezirkskrankenhaus Baihingen gebracht
werden mußte.

X Emmendingen, 14. Okt. . Das steuerbare Kapitalvermögen des
Umisgerichtsbezirks Emmendmyen hat sich im Jahve 1907 gegenüber
dem Vorjahr um 1 174 300 Jt — von 11 825 680 auf 12 999 980 Jt —
vermehrt. Das Kapitalvermögen der Stadt Emmendingcn beträgt
L 775 960 "Jt .

A Unterlenzkirch (A . Neustadt ) , 15 . Okt. Das von der hiesi¬
gen -Gemeinde erbaute neue Schulhans ist soweit fertiggestellt,
daß dessen Bezug nach den Osterferien erfolgen kann. Damit wird
einem seitherigen fühlbaren Mißstand- Abhilfe geschaffen, da , bisher
die hiesigen Schulkinder die Schule in dem 2 Kilometer entfernten
Lenzkirch besuchen Wußten. Die benötigte Hauptlehrerstelle wird
im Staatsvoranschlag für 1908/09 verlangt werden.* Singe «, 16. Okt. Geheimrat Dr . Groos -Konstcmz , Ober¬
regierungsrat Bittmaun -Karlsruhe , Fabrikant ten Brink -Arlen,
gericht Offenburg , daß der Beklagte ein Drittel der Reparaturkosten zu
tragen hätte . Es erachtete für erwiesen, daß der gegen da-? Automobil
anspriugende Hund durch den Anprall an das Rad das Losspringen de ?
Radmantels aus der Felge und als Folge davon den Sturz des Auto-
mobils in die Rench verursacht hat ; daß der Hund aber nicht 'die alleinige
Ursache des Abspringens des Mantels sei , weil dieser nach dem Urteil
des Sachverständigen O . nur möglich ist , wenn der Mantel alt und nicht
richtig montiert ist . Der Unfall sei demnach vorwiegend auf den mangel¬
haften Zustand des Automobils zurückzuführen. Beide Parteien legten
Berufung ein.

Das Oberlowdesgericht Karlsruhe wies die Klage ab . Es führte
aus : Die Klage steht und fällt mit der Behauptung , daß der Hund durch
Anspringen gegen dos rechte Vorderrad des Automobils das Abspringen
des Radmantels aus der Felge und dadurch das Platzen des Luft -
Wauches verursacht hat . Die Folge hiervon war , daß sich der Mantel
um das Rad wickelte, die Hemmung 'der Lenkung eintrat und der Wagenin die Rench stürzte. Diesen Nachweis erachtet das Gericht aber nichtals erbracht . Keiner der Zeugen kann mit Bestimmtheit bestätigen, daßder Hund unter das Auwmobil gekommen ist, vielmehr haben mehrere
Zeugen bekundet , daß der vom Platzen des Lustschlauches herrührenide
Knall erfolgte, ehe der Hund im Dogen vor dqm Automobil vorüber -!
sprang. Namentlich ist zu erwägen, daß das Abspringen des Radmantels
aus der Felge eine heftigere , druckerzeugende Gewalstvirkung, also ein
Ueberfahren des Hundes oder - mindestens einen heftigen Anprall seines
Körpers an das Rad voraussctzt. Ein solches hat aber nicht nur nach
den Aussagen mehrerer Zeugen nicht stattgeftmden, sondern ist auch nach
dem tierärztlichen Gutachten höchst unwahrscheinlich, da der Hund keine
Spuren von Verletzung -davontrug und drei Wochen nachher sechs
lebende Junge warf . Die Sachlage ist also keineswegs so, daß als die
Ursache des Unfalls nach der Erfahrung des Lebens das Anspringen oder
Anprallen des Hundes an den Radmantel unterstellt werden müßte , viel¬
mehr sind andere Möglichkeiten , z. B. seitliches Anfahren eines Steins
und dergleichen mindestens gleich näheliegend.

Der Prozeß Ha« vor dem Reichsgericht.
— Leipzig , 15. Okt . Das Urteil über die Revision HauS wurde erst

hege» %4 Uhr verkündet; es lautete , wie bereits in dem Abendblatt mit -
Mteilt , auf Verwerfung der Berufung in allen Punkten . Das Urteil
des Schwurgerichts Karlsruhe , durch welches Rechtsanwalt Ha« wegen
Mordes seiner Schwiegermutter zum Tode verurteilt wurde , bleibt also

Recht bestehen.

_ Kadtfchr jflfft *
die Grafen Ludwig und Robert von Donglas -Stockholm-Langen-
stein und Professor Dr . Endriß -Stuttgart , haben eine Besichti¬
gung der Aachquellc und der Donanverfickernngsstellen bei Jm -
mendingen und Fridingen vorgenommen. Wie die „Sing .
Nachr." hören, sollen in der Nähe der Aachquelle und der Ber -
sickerungsstellen in nächster Zeit Bohrungen gemacht werden, um
die Lage und Beschaffenheit des unterirdischen Sees festzustellen .

ST Mimmenhausen, 15. Okt. Zur Einweihung des Krieger-
denkmals hat Seine Großherzogliche Hoheit Prinz Max seine
Erscheinung zugesagt. _ ——

ernte- und Herbst-Berichte
* Bruchsal, • ». Oft . Wenn man bei den Landwirten Nachfrage

hält , wie sie heuer mit der Kartoffelernte zufrieden find, so kann man
überall hören, daß die Karwfteln bezüglich der Quantität und Qualität
einen gaiq besonders schönen Ertrag ergeben haben. Das ist um so er¬
freulicher, als die anhallerche Raffe im Frühjahr bereits zu Befürcht-
ungen Anlaß gegeben hatte.

K . Mosbach, 15. Oft . Der Weinherbst fällt hier sehr gering aus .
Nur einzelne gut gepflegte Weinberge liefern einen Drittelsherbst ,
das Erträgnis der übrigen Weinberge ist kaum nennenswert .

£ Aus dem Taubrrgrund , 14. Okt. In einigen Orten des Tau¬
bergrundes hat man bereits in der letzten Woche mit dem Herbste«
angesangen ; im Laufe dieser Woche wird die Weinlese wohl allgemein
stattfinden . Quantitativ fällt der Herbst heuer gering aus , während
man sich mit der Qualität zufrieden geben kann. Der »Reue" dürfte
in diesem Punkt dem des Jahres 1905 fast gleichstehen . Ueber den
Preis verlautet weiter noch nichts. Infolge des geringen Herbstes
haben die Preise für ältere Weine bedeutend angezogen.

Cf) Ortenberg , 11 . Okt .
' Das Erträgnis des hiesigen RebgeländeS

128 Hektar) ist : 2760 Hekwltr. Weiher ( Gewicht 82—86«) und 690
HektblÄer Roter (Gewicht 96— 105° ) . Für den Weißen wurden 44—46
Mark, für den Roten 47— 48 M . pro Hektoliter erlöst.

+ A«S Rheinhaffe «, « S . OK. Gin . großer Reblausherd , der etwa
300 verseuchte Stöcke umfaßt , ist m der Gemardmg Gumb^ eim entdeckt
worden .

Aus der Residenz .
Karlsruhe . 16 . Oktober .

= Ans dem Hofbericht . Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog hörte gestern vormittag den Bottrag des Ministerialprä -
fidenten Geheimerats Freiherrn von Marschall und gegen abend
denjenigen des Geheimerats Dr . Freiherrn von Babo und des
Geheimerats Dr . Nicolai. Der Generaladjutasit , General der
Artillerie von Müller , ist auf Höchsten Befehl nach Potsdam ge¬
reist, um Seine Königliche Hoheit den Großherzog bei der heute
stattfindenden Beisetzungsfcier für den verstorbener! General¬
adjutanten Seiner Majestät des Kaisers und Königs , General der
Kavallerie von Bülow , langjährigen kommandierenden Generals
des 14 . Armeekorps, zu vertreten . Im Höchsten Aufträge Ihrer
Königlichen Hoheit der Grotzherzogin und Ihrer Königlichen
Hoheit dec Großherzogin Luise wird der Großherzogliche Gesandte
in Berlin , Graf Berckheim, dieser Feier anwohnen .

r . L. Die Beförderungsverhältniffe der Leutnants zum Ober »
leutnant sind in Deutschland bei weitem schlechter als in Oesterreich-
Ungarn , Italien und Frankreich. Ein näherer Vergleich der einzelnen
Waffengattungen untereinander ergibt bei uns weitere große Verschie¬
denheiten. Wünschenswert und anzustreben sind aber gleiche Beförde¬
rungsverhältniffe bei allen Waffengattungen . Dies ist naturgemäß
sehr schiver, weil die Beförderungsverhältniffe von den Vermehrungen
stark beeinflußt werden, die bei den einzelnen Waffen in den einzelnen
Jahren sehr verschieden gewesen sind . So stiegen die Beförderungsaus¬
sichten bei der Feldartillerie nach ihrer Vermehrung im Jähre 2899
derartig , daß ein Leutnant nach sechsjähriger Dienstzeit als Offizier
Oberleutnant wurde. Seitdem aber ist diese Waffe zugunsten der In¬
fanterie stark festgehalten worden, so daß die Beförderung völlig dar¬
niederliegt , und besonders im Dienstgrade des Leutnants das Avance¬
ment als geradezu trostlos zu bezeichnen ist . Nach der im Men erM
schienen-« Dienstaltersliste der Offiziere gebrauchte im Vorjahre ein
Jnfanterieleutnant 10 Jahre und 1 Monat , ein Fcldartillerist 10 Jahre
und 8 Monate bis zum Oberleutnant . In diesem Jahre hat das Avan¬
cement sich so verschlechtert , daß der Infanterist 10 Jahre und 3 Monate ,der Feldartillerist aber 11 Jahre und 3 Monate , also ein volles Jahr
länger , bis zum Oberleutnant warten muß. Rach Schaffung der 180
neuen Hauptmarmsstellen bei der Infanterie sind die Beförderungsaus¬
sichten dieser Waffe so gestiegen , daß die Offizicrdienstzoit bis zum Ober¬
leutnant nur noch 9 Jahre und 8 Monate beträgt , also ein Unterschied
von 1 Jahr und 4 Monaten gegen die Feldartilleric besteht . — Der
Zweck des Festhaltens des Avancements der Feldartillerie war wohl, die
bisher zurückgebliebene Infanterie herankvmmen zn lassen und ihr durch
bessere Beförderungsverhältniffe mehr Aussicht auf Offizierersatz zu ver¬
schaffen . Dieser Zweck dürfte nunmehr erreicht sein, besonders auch
dadurch , daß bei der Feldartillerie schon seit Jahren Fahnenjunker nur I
in Ausnahmefällen eingestellt werden dürfen . Es würde daher jetzt nur I

Zur Begründung der Abweisung wurde lt . „ Frkf . Ztg .
" aufgeführt ,

daß die gerügte Stellung zweier Schuldfragcn zulässig sei . Zu der Rüge ,welche die Vorgänge außerhalb der Verhandlung und die Besprechung der
Geschworenen betrifft , habe der Senat erwogen, daß Vorgänge außer¬
halb der Verhandlung nicht zu Revisiansgründen gemacht werden können.
Auch die Unterredung des Angeklagten mit dem Vorsitzende « gebe keiner.
Anlaß zu einer begründeten Rüge. Weim der Verteidiger geglaubt
habe , der Vorsitzende sei 'durch die Unterredung befangen, dann habe er
das Recht der Ablehnung gehabt . Sei der Zeitpunkt zur Ablehnung
zu spät gewesen , dann habe ihm weiter kein gesetzliches Mittel zur Ver¬
fügung gestanden . Die Rüge betreffs der Berichtigung des Staats¬
anwalts in der Presse , durch die nach Ansicht der Verteidigung die Ge¬
schworenen beeinflußt worden sind , sei ebenfalls nicht stichhaltig und
könne nicht zu einem Revisionsgrund gemacht iverden. Der Umstand,
daß das Sitzungsprotokollerst 14 Tage nach der Haupwerhandlung ser -
tiggestellt würden sei, biete ebenfalls keinen Anlaß zu einer begründeten
Rüge. Es liege in dem Ermessen des Vorsitzenden , wann er das Proto¬
koll anfertigen lasse. Dabei sei Voraussetzung, daß dies zu einem Zeit¬
punkt geschehe , wo das Erinnerungsvermögen noch frisch sei . Daß dies
im vorliegenden Falle nicht zutreffe. sei von der Verteidigung nicht be¬
hauptet worden. Nicht stichhaltig seien auch die Einwände gegen die
Verlesung der ausländischen Pratokalle und gegen die Beweisaufnahmeim Auslande . Mit Bezug auf die bemängelte Verlesung der Briese der
Berwandtr« bemerkte der Senat , die Verlesung von Privat¬urkunden und Briefen sei gesetzlich anerkannt , wenn sie den
Zweck habe , den Inhalt der Urkunde festzustellen . Wäre der Zweck der
Verlesung der gewesen , Zeugen oder Sachverständige zu ersetzen , dann
hätte der Berteidiger berechtigten Grund gehabt, sich gegen diese Ver¬
lesung zu wenden. Da dies aber nicht der Fall sei, so sei auch diese
Rüge nicht stichhaltig, ebensowenig diejenige, die sich gegen die Be¬
schlagnahme der Briefe von Frau Hau und gegen die Verlesung wei¬
terer Briefe wendet. Weiter sei nicht stichhaltig die Einwendung , daßdi-» Zeugin Louise Molitor nicht auch bei ihrer zweiten Vernehmung
auf ihr Recht der Zeugnisverweigerung aufmerksam gemacht worden
sei, und daß Pläne und Photographien zirkulierten , die angeblich der
Verteidigung nicht bekannt gewesen seien , ebenso die gerügte Nicht¬
anwendung des Zeugniszwangsverfahrens gegen den Zeugen Lenk, da
sie im Ermeffen des Gerichtes gestanden habe. Daß der Staatsanwalt
die Akten gegen den Zeugen Lenk dem Gericht übergeben habe , seials Rüge schwer verständlich . Die Rüge wegen der Sachverständigen-^Vernehmung , die sich gegen Verwendung einer anatomischen Zeichnung

«Ae S ,
recht und billig sein , wenn der Feldartilleric , die der Schivesterwafße
zu Liebe hat warten müssen , wieder energisch geholfen würde.

8 Die Reallehrrrprüfung für 1907 wird für die Kandidaten der
sprachlichen Abteilung am 4. November, morgens halb 9 Uhr, für die
Kandidaten der mathrmatisch-uaturwiffenschaftlichrn Abteilung am
11 . November, vormittags halb 9 Uhr, beginnen. Gesuche um Zustrs-
suntz find bis zum 28 . Oktober beim Oberschulrat einzureichen.

SS Die arue Orgel der Lutherkirche wurde am Montag abend
übergeben. - In Anwesenheit der Baukommission der Lutherkirche, deS
evangelischen Kirchengemeinderats und mehrerer eingeladener Gäste
wurde das von der Firma H. Voit u . Söhne erbaute Orgelwerk von
Herrn Organist Th. Barmer jr . vorgespielt. Den Zuhörern war durch
Vorführung klassischer und moderner Orgelkompositionen Gelegenhen
geboten, sowohl die verschiedenen Klangfarben der kunstvoll intonierten
Soloregister , als auch die Majestät und Pracht des vollen Werkes zu
vernehmen. Alle Anwesenden waren sichtlich überrascht von der
Schönheit des vortrefflichen Meisterwerkes.

tgj Nativualkibrral « Partei . Am Freitag de« 18. Oktober 1907 ,
abends halb 9 Uhr, findet im Saal III bei Schrempp ( Waldstraße ),
$tne Versammlung statt . Aus der Tagesordnung steht die Bericht¬
erstattung über den Parteitag in Wiesaden. (Siehe Inserat .)

IST. V . Erdbeben. Der Seismograph in Durlach hat am 11 . d. M .
ein sehr fernes , ziemlich starkes Erdbeben registriert , dessen erstes An¬
zeichen in Durlach nachmittags 14 Uhr 50 Minuten ( Greenw . Zeit )
eingetroffen ist.

23 Spanische Schwiubelbrirfe. In letzter Zeit wurden wieder
mehrere im Gebiet des Großherzogtums wohnende Personen durch spa¬
nische Schwindelbriefe belästigt. Die Briefe waren meist in Madrid
aufgegeben und wimmelten von falschen Vorspiegelungen , z. B . der
Briefschreiber befinde sich wegen Bankerutts in Haft und bedürfe zur
Auslösung eines beschlagnahmten, die Summe von 800 000 Francs in
Banknoten enthaltenden Koffers der Hilfe des Adressaten ; dieser solle
sich nach Madrid begeben , die Prozetzkosten des Brieffchreibers be¬
zahlen und den Koffer auslösen , wogegen er den dritten Teil der im
Koffer befindlichen Summe als Belohnung erhalte . Dem Publikum
wird unter nachdrücklicher Warnung vor diesem Schwindel empfohlen,
derartige Briefe der zuständigen Staatsanwaltschaft zur Kenntnis zu
bringen .

.§ Bücherliebhaber. In der Nacht zum 13. d. M . wurde in der
Kaiserstraße die Scheibe eines Auslagekastens zertrümmert und dar¬
aus mehrere broschierte Romane entwendet.

§ Ein Fahrrad erschwindelt . Am 12. d . M . erschwindelte sich ei« ;
unbekannter etwa 36 Jahre alter Mann in der Oststadt ein Fahrrad, ,das zum Verkauf ausgeschrieben war , dadurch , daß er das Rad fnv65 Jt kaufte, aber vor Zahlung noch eine Probefahrt ausbedang , die
gewährt wurde, worauf der unbekannte Muser mit dem Rad ver¬
schwand .

§ Diebstahl. Vom 13 . auf 14 . d. M . wurde einem Studierende »
in der Durlacherallee mittels Nachschlüssels 110 Jt , darunter ein Hun¬
dertmarkschein, gestohlen .

§ Wegen Bedrohung und Körperverletzung wurde ein 51 JahSalter Spezereihändler in der Südstadt angezeigt, weil er die Frau
seines Hausherrn mißhandelte und mit Totschlägen bedrohte.

§ Berhaftet wurden ein Kellner aus Schonach , der vom Amts¬
gericht Heidelberg zur Straferstehung ausgeschrieben und ein Steiw -
hauer aus Empfingen^ weil er von der Staatsanwaltschaft Ofserchurg
wegen Betrugs verfolgt wird.
Lehr. Mitteilungen «ns der Karlsruher SL«ttr «t»-Sitzm»Kvom 1« . Oktober 1S»7.

Für den Verein zur Rettung sittlich verwahrloster Kinder wird im
nächstjährigen- VoranschlagSentwurfeein Beitrag von WS M . statt SS -
hcriger 50 M . vorgesehen .

Zu stellvertretenden Ortsbavschätzern werLen ernannt, : für die,II . Kommission Herr Architekt Jakob Ästsyer, für die KI . Kommission
Herr Architekt Gustav Hölzer.

Anstelle des von seinem Amte zurückgetretenen Herrn PrivatmanrS
Timotheus Weiß wird Herr Professor Karl Britsch zum Mitglied des
Armen - und Waisenratcs ernannt . Herrn Weiß wird für seine bisherige
uneigennützige und ersprießliche Tätigkeit Dank ausgesprochen.

Revident Otto Denninger von hier wird nach bestandener Probezeit
endgültig als Revisor beim städtischen Rechnungsamt angesteklt.

Tiefbauarbeiter Karl Preisendanz wird wegen andauernder Kränk¬
lichkeit mit Wirkung vom, 29. v. Ms . an in den Ruhestand »ersetzt »ich
in den Bezug des ihm nach -dem Arbeittrstatut zukommend« . Ruhege¬
haltes eingewiesen .

Gegen das Baugesuch des Peter Grvßkopf (Erstellung einer neu« »
Abort- und Piffoiranlage im Hause Ecke Griesbach- uttd Lager -Straße ) !
werden Einwendungen nicht erhoben .

Der Antrag des Volksschul-Rektoratz hinsichtlich der Verteilung de»
Unterrichts für die städtischen Arbeiter-Fortbildungskurse an die der ,
schiebrnen Lehrer wird genehmigt.

lieber die Zinsenertrögniffe der Dr . Schenkschen Familienstifkun »nnd der Dr . Schcnk'schen Dienstboten-Stiftung für 1907 im ' Betrag «
von 1810 M. und 331 . 25 M . wird nach den Anträgen der Witwe bei
Stifters , Frau Geheimen Hofrat Dr . Schenk dahier , verfügt .

Vergeben wird die Lieferung von Kleidungsstücken für Dienstkleidun .
gen der Bediensteten des städtischen Tiefbauamtes wie folgt : Drellrvck»

und gegen die Demonstrierung mit einem Revolver und einem falschLNBart wendete, bedurften keiner weiteren Widerlegung . Zu der Ab¬
lehnung der Vernehmung des Redakteurs v. Seckendorfs bemerkt der
Senat , daß hierin ei» Revisionsgrund liegen würde , wenn die Vertei¬
digung durch den Beschluß wesentlich eingeschränkt worden wäre . Dr .
Dietz aber habe nur feststellen wollen , daß von der Verteidigung in der
Presse keine Stimmung für den Angeklagten gemacht worden sei. Ge.
genstand der Hauptverhandlung sei aber nur der M« d gewesen, dermit der beabsichtigten Feststellung nicht zusammenhing. Bon den 4t
Revisionsgründe« sei keiner als stichhaltig zu betrachte».* * *

v Karlsruhe , 16 . Okt. Der jetzt rechtskräftig zum Tode verur¬teilte Rechtsanwalt Hau, der bis zum 15. Oktober als Untersuchungs¬gefangener behandelt wurde, hat nun nach der Reichsgerichtsentschei¬dung GefangenrnNeider onlsgen müssen und ist « ff Gesangenenkost
gesetzt worden. Er nahm das Urteil mit Ruhe und ckhne äußere Zei -
chen der Erregung aus . (B. L .-A.)

Theater, ftnitft Hub Wissenschaft .
& Karlsruhe , 15 . Okt. Auf Grund der Verordnung tont18. August 1894 wurden für die Kommissionen zur Prüfungvon Nahrnngsmittekchemiker » cm den Universitäten Freiburgund Heidelberg sowie an der Technischen Hochschule in Karlsrnhrfür 1907/08 als Vorsitzende ernannt : für die Prüfuwgskommij -

sivn in Freiburg der Großh . Amtsvorstand Geh. RegieruugsrntMnth dortselbst; für die Prüfungskommission in Heidelberg SecGroßh . Amtsvorstand Geh. Regierungsrat Dr . Becker dortselbst ;für die Prüfungskommission in Karlsruhe der Großh . Ministe -rialrak Dr . Arnspergcr im Ministerium des Innern . Die Ge¬
suche um Zulassung sowohl zur Vorprüfung als rruch zur Hanpd -
Prüfung find mit den vor^eschriebenen Nachweisungen an den
Vorsitzenden der betreffenden Prüfungskommission zu richten.

— Athen, 15 . Okt. (Tel.) Die Archäologische Gesellschaft
beschloß , hier dem verstorbenen Professor Fnrtwängler ein Denk¬mal M errichten , seine Rttarbeiter bei der Fortsetzung der Aus¬
grabungen zu unterstützen und die Ergebnisse der Ausgrabungenauf ihre Küsten zu veröffentlichen . Der Kronprinz , welcher Vor¬
sitzender der Gesellschaft ist, stimmte dem Beschlüsse zu.
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« t S . Ritzen , Hosen aus Englisch-Vsder urf > StvaßenwavtSröcke an
Schröder u . Frcmket ferner werden vergeben: d« Lieferung eines elek.
Wischen Kabels für den Anschluß eines Lagerplatzes am Rhernhcrfen«n das städtische Kabelnetz an die Firma Aubert , Gvenier u. Cie. in
Coffooah (Schweiz) , die Aefeuung von Schulbänken für die Karl -Wck-
hekm-Schule an Schnei neruwislrr F« L>. Lang, die Maurerarbeit « füx da»
WaaghäuSchen im Gaswerk H an das Bargeschäft Josef Held Witwe,Ae Herstellung der DampfhetgungSomlageim neuen GtatronSgaSmesser,
gebäude im Gaswerk II an 6« Firma Groß u. Sohn hier,' die Wieder
herfbeLmg von Asphalt- und gsnentgehwegen an Mmweumösswr Fer¬
dinand Doldt.

Dem GrvßherMgkichenBezirÄamt werden »nbeanstandet Vovgclê i:7 Gesuche um Aufnahme i« den Badischen Staatsvrrband , ein Natnvali -
latumsgesuch, das Gesuch des Friedrich Gauweiler um Erlaubnis zjurr
Errichtung eines SwltenvermiiilungSburscnls mr Haufe Rheiwstrotze 6,
sowie die Gesuche deS Hoteliers August Weniger m Heidelberg um Sr -ürubnis zum Betrieb der Realgastwirtschaft « Zum goldenen Ochsen" ,
Kaiser-Straße Nr . 91 , des Werbamers Anton Schneider um Erlaubnis
zum Betrieb der Schanüoirtschast mit BranntweinauSschank im Harfe
Degenfeld-Strahe Nr . 8 , « Zum Geneval von Degenfeld" , und des Wiriĵ
Heinrich Schuhmacherum Befristung der ihm für das Haus KronenftraßeNr. 3 verlichensn SchankwirtfchrMkongeffion.

Ein hilfsbedürstizer städtischer Arbeiter erhält eine einmalige Unter,
stiitznng aus dem ArüÄterunwrstützungSfondS.

Bei der städtischen Sparkaffe wurden in, Monat September bi . Jk .
eingelegt 482 841 . 51 M . (darunter 3454 M . Einlagen bei tec An¬
nahmestelle Beiertheim und öl 651 .07 M . bei der Annahmestelle Rüp¬purr ) , zurückgezogen 642 667 .37 M . (darunter 1953 M . Rückzahkunge»bei der Anuaihnissteüe Beiertheim und ISO M . bei der AnnahmestelleRüppurr ) . Die Zahl der Einleger betrug 3867 (darunter 12 Posten vonder Annahmestelle Betorthäm und 106 Posten von der AnnahmestelleRüppurr ) , die Zahl der Rückzahlungen 2679 (darunter 10 Posten vonder Annahmestelle Beiertheim und 8 Posten von der AnnahmestelleRüppurr ) . Einleger ginge« neu ga 655 (darunter 5 bei der Anna^ ne-
stelle Beiertheim und 69 bei der Annahmestelle Rüppurr ) , ab 4SI .Der Stadtrat dankt dem Gesangverein Lvra -Riathei » für die Ein¬
ladung zu dem am 12 . ds . Mrs . im Sache de« Gasthauses «zum SSM».
Horn " im Stadtteil Rintheim fiaÄgefundenie 30 . StrstvngsfestdNWwt,dem 1. Karlsruher Amatenr -Schwinnn-Llnb Rqchv « für die
zu dem am 18 . ds . Mt», im stöMschen BieroMbade ftachgehabten ™*"r-nationalen Wettschwimmen, dem Gewerbe-Berejn Karlsruhe fix bi« Ein¬ladung zu dsr.-am 16. ds . Mts . in der Brauerei Gchvsmpp bschsichtiydenBettoilung von Preisen an - Lchrüage , dem Badisch « , « erei« für Geflügel ,
»ucht für di« Einladung zum Besuche der vom 13. bis 14. dr . iRW . inSer städtischen Ausstellungshalle varanstaltete Geflügsl -AussteLina ,Herrn Hofliefomnten- Friedrich KSchli«, Herrn Geh. Finanzrat Anselmund Herrn WeinhänÄSer Bayer für dom städtischen Krankenhaus zuos-weudoten Lesestoff.

Zum B- llzuge kommen drei amtliche Schätzungen von Grundstücken .585 Ausgabedekreturen über 267 251.21 M . , 88 EiimaHmedLkreturenüber 834 834 .87 M . 60 FahrniSvocsicherungSverträge mit einer Ge¬
samtversicherungssumme von 517 386 M . werden nicht becmstmdet.

Nachklänge z«m Tode Grotzherzog Friedrichs.
c? Karlsruhe , 18. Okt. Wie wir erfahren , ist beabsichtigt , derStadtverwaltung vorzuschlagen, das Großherz »« Friedrich -Denkmalaus städtische» Mittel » zu errichten. Als Platz für das Denkmal istder Friedrichsplatz in Aussicht genommen.
-5 Schopfheim. 16. Okt. Der Gemeinderat beschloß , die vorberei¬tenden Schritte zur Errichtung eines Großherzog Friedrich-Denkmalsm unserer Stadt zu tu «, da« zugleich als Ehrung der Teilnehmer amFeldzug 1870/71 gedacht ist.
— « 81», 14. Ost . Auch Wer wurde zum Gedächtnis des Grotz-herzogs Friedrich von Baden eine Trauerfeier Vevanfiaület , di« unier Mit¬wirkung des stDtrschen Orchesters einen wüchsigen und äußerst feier¬lichen Borlauf nahm . Di« Gedächtnisrede hielt Professor Dr H. Geffckeu,der mit folgende» Worten seine Ansprache schloß : Erfüllen auch wir uns»Kt jenem Geiste selbstloser Hingabe an die Wgemeinheit , wie sie Groß .Herzog Friedrich von Baden ausgeichmte. Rehmen auch wir den starkenWillen zum Gute« , die echte DulbsamkelSt , die schlichte Frömmigkeitimmer wieder in unser Dachen unld Handeln auf , wie das der edle Sproßdes Zähringer Hausts gvtan , dem heute unsere Geidanken gewem. Dam ,wird das deutsche Dalk , dem Friedrichs Leben gewidmet war . in Segenblühen , und dann ist uns Friedrich I . t>mt Baden nützt g^ torben . Diesetiefempfundenen Worte htnterKeßen bei den Anwesenden einen nach ,halt ««« , Eindruck . Der Vorsitzende des Badische « BeroinS. E . HwrchvS,brachte den WorÄviw eines an dem Großhsrzog Friedrich von Baden nachKarlsruhe -chgsfandton Telegramms zur KennÄus . — Den Schluß derFeier bildeten zwei Sätze ans dom dmHchen Reguimn von BvcchmS fürChor, Orchester und Orgel .

baues eingestürzt. Zwei Arbeiter wurden tot und fünf schwer
verletzt aus den Trümmern hsrvorgezogsn, doch befinde« sich »och
« eh,- darunter . An 'den Rettungsarbeiten find die Feuerwehr
und Sanitätswannschasten beschäftigt .

Dos Unglück cms dem Rrvblt « hei der alten Legionskasernr
ist dadurch entstanden, daß ein Pfeiler des vierte» Stocke- sich
losgelöst hat , wodurch die obere tzifenbetonkonstrnktion herunter -
gebrochen ist « rd die Decken der übrigen Stockverke durchschlagen
hat. Die Außenmauern stehen noch.

Aus de» Nachbarländern.
— Stuttgart , 15. Okt. (Tel .) Heute abend ist auf dem

Platz der ehemaligen Legionskaserne der innere Teil eines Neu-

Telegramme »er „Bad . Presse".
--- WilhelmShave«, 18. Lckt. An hiesiger amtlicher Stelle ist von

der Perhaftung englischer Offiziere nichts bekannt.
Nom , 15 . Okt . Kardinal Steinhnber ist heute ncch-

mittag gestorben . -
hd Paris , 15 . Oft . Da sich herausgestellt Heck , daß unter

den 2V serbische« Offiziere«, die von der ftanzofische » Regierung
die Erlaubnis erhalten hatten , in der französische« Armee zu
hospitiere«, vier am Kölligsmord beteiligt waren , erklärte der
Kriegsmimster Picquart den vier -betreffenden Offizieren, daß sie
in die französische Armee nicht aLfgenormueu werden könnten.

hcl Paris , 15- Oft . (Tel .) DaL Befiude» des erkrankten
Dichters Edmond Rostaud- hat sich verschlimmert.

=s London, 15 . Oft . Die . „Gazette " meldet, daß der Kom¬
mandeur der 29 . Division, Generalleutnant von Dchicksns und
Nendorff, bei Gelegenheit des Besuches des Herzogs von Con-
»anght iu Karlsruhe zum Großk»mt»r des KiktoNaordens er-
nanÄ worden ist. _

Dasi Befinde « des Kaisers von Defierreich .
Kd Wie«, 15. Okt. Heute nachmittag würbe Kaiser Franz Joses

vom Hoffst Kerze! untersucht. Des Fieber fit ei» wenig gestiegen ,
um dann auf 38 zu verharren . Die Lösung des Katarrhs macht nur
geringe Fortschritte. Da der AuAmwf voichlich ist , hat der Patient
nur geringe Beschverben. Der Appetit ist ziemlich gut, Kräftczustand
und Herztätigkeit befriedigend.

— Wie», 16 . Ott Den Blättern zufolge ist der Zustand
des Kaisers immer noch ziemlich ernst. Es soll Lungenspitze »,
katarrh sestgestellt sei», dessen KrifiS in 3—4 Tage» zu erwarte «
sei . Es liege aber zu schweren Befürchtungen kern Anlaß vor.

Zur Haager Friedenskonferenz .
Haag, 15. Okt . Die für heute anberaumte Plenarsitzung der

FriebenSkonfereuz wurde auf morgen vertagt » da der belgische Dele¬
gierte Guillaume seinen Bericht über die Resolutio« betr . das Welt-
schiebsgericht noch nicht beendet hat .

— Haag , 16 . Okt. (Pcivattel .) Die FriedeuSkonferenz be¬
schloß , ihre Schlußsitzung auf den 19. Oktober endgiltig fest¬
zusetzen. Die Gesamtkosten der Konferenz betragen nach einer
Zusammenstellung der Blätter rund 1i/ß Millionen Franke».

Znr marokkanischen Angelegenheit .
--- Casablanca, 13 . Okt. Ungefähr 150 Reiter des Tadla -

Stammes mit Gewehren moderner Konstruktion haben sich mit
ihrem Anführer dem Marabut Sidi el Haba Mohamed li el
Hadjlarbi «nterworfe«.

Die Meldung eines Tangerer Blattes , daß der englische
Konsul Maddeu während der Unruhen den in Gefahr befindlicherr
Enropäer « gastfreundliche Aufnahme verweigert haben soll, ist
irrig ; Madden war von dem Kommandanten Mcmpin eingeladen
worden, als Zufluchtsstätte das französische Konsulat aufzusuchen ,hatte das Anerbieten aber abgelshnt und war in einer außer -
ordentlich gefährdeten Lage allein im englischen Konsulat zurück¬
geblieben . *

hd Rabat , 15 . Okt. Van allen Berichterstattern wird überein¬
stimmend gemeldet, daß Abdul AstS' Geldnot aufs äußerste gestiegen
sei . Er kann die täglichen HauÄhaltsbelmrsnisfe nicht mehr brzcchlen
und die Händler wollen nichts mshr leihen. (Doss. ' Ztg . )

--- Rabat , 15. Okt. Gerüchtweise verlautet , daß der Maghzen
alle Einwohner von Sela entwaffnen ließ . Die Mahalla Buchta
be« Bagdador wird heute aufbrechen und bei Temara , zwanzig
Kilometer südlich von Rabat , ihr Lager anffchlagen.

— Tanger , 16. Okt. Die Nachricht , daß der Gegensultan Mulatz
Hafid den deutschen Konsul in Casablanca um Vermittelung zwischen ihm
und Frankreich gebeten habe, ist , einer Meldung der „Köln. Ztg .

" zu¬
folge , zutreffend. Der Konsul erhielt da§ Ersuchen durch den Führerder Mahalla Mulah Hafids im Gebiet der Schaujähstämme, war jedoch
nicht in der Lage , dem Wunsche zu entsprechen .

— Tanger , 15 . Okt . Die Güter der nach r >md»» estffmdten « er-
utut de- GeyensulmnS Mnlai Hafids sind im Auftrag dev Vukwur
LÄ«L Lsis eingezogen worden.

--- Paris . 15 . Mt . Der Winisterrat befchätzngte sch » fei»« tzW.
tigen Sitzung mir der Lage in Marokk». General Drche telegeaptzirrt, .
daß die WiÄerdersteüang des Friede»s unter Mtwirkune des Maracht
Dou Djchad Rui , der über 2600 Gewehre verfüge, ihren Fortgchg
nehme, Da die Anwesenheit der nach Marokko entsandte» Schiffe nicht
« ehr notwendig ist, wurde der Kreuzer «8i>» tr«l Ante " zmOckberche».

Berlin , 16. Ott . Die beide« Abpeordsete« der « aross.
kamschvn GegemultanS Mnlch Hafids find am 18. d. M ., abends,mit dem europrüschen Begleiter und Dolmetscher Zugary a»s
London hier eiugetroffe«.

vermischtes .
---- Berlin , 16 . Okt. Der wegen Mordes an einem Kellner

zvm Tode verurteflte und Hingerichtete Hennig hat immer be¬
hauptet , daß nicht er der Täter gewesen sei, sondern ein Uube-
kanster namens Franz . Dieser Franz konnte trotz aller Be¬
mühungen nicht ausfindig gemacht werden. Jetzt berichten die
Zeitungen, daß in Wannsee ein vagierender Malergehilfe Franz
Hoffman« verhaftet worden sei , welcher behauptet , daß er der
gesuchte Franz sei, daß er auch mit Hennig an dem Mordtagö zu¬sammen gewesen fei, an der Mordtat jedoch keinen Anteil habe.Ae Polizei steht diesen Angaben mißtrauisch gegenüber, und eswird auch gemeldet, daß dieser Franz inzwischen wieder ver¬
schwunden fei. »

hd Halle, 15 . Okt. (Tel .) Graf Ginfiano aus Brescia
und Markgraf Mnrozza della Bora aus Bologna fuhren mit
einem Automobil gegen eine Eisenbahnschranke. Das Automobil
wurde zertrümmert , beide Jnsaffen verletzt .

---- Herne, 15. Okt. (Privattel .) Der hiesige hochangesehene
Bankier Siekmeher wurde wegen Verbrechen des Meineids und
anderer schwerer Vergehe« verhaftet . Der Verhaftete bekleidete
das Amt eines Stadtverordueteu . Infolgedessen erregt die Ver¬
haftung großes Aufsehen.

---- Wilhelmshaven, 16. Okt. (Tel .) Die Kriminalpolizei
entdeckte große Diebstähle auf der Reichswerft und fand umfang¬
reiche Lager gestohlener Gegenstände.

hd Kassel, 15 . Okt. (Tel .) Ein Anschlag auf den Rhön-
bahuzng ist gestern abend zwischen den Stationen Gersfeld und
Altenftld gemacht worden. Mehrere Eisenstücke waren auf die
Schiene« gelegt worden. Der Lokomotivführer bemerkte ° noch
rechtzeitig von Weitem das Hindernis und gab Gegendampf. In¬
folgedessen blieb die Lokomotive vor einem mächtige « Eisenblock
stehm, entgleiste aber nicht , was von den Frevlern beabsichtigt
war . Alles kam mit dem Schrecken davon.

hd Wien, 15 . Okt. (Tel .) Der Prokurist der Kredit -Anstalt,Alois . Jeiteles , hat sich wegen eines schweren Nervenleidens cr-
schassen .

--- Odessa , 15. Okt. (Tel .) Jnfcllge des auf dem Meere
herrschenden Nebels stieß auf einer Sandbank in der Nähe von
Odessa das Trnvventransvortschiff „Prut ", ein von England

kommender Ozeandampfer und ein österreichischer Dampfer zu¬
sammen. Die Rettungsarbeiten dauern den ganzen Tag fort .

hd Brüssel, 15 . Okt. (Tel .) Die Polizei verhaftete gesterndrei Franzosen , welche als internationale Diebe überführt wurden'
— Newyork, 15 . Okt. (Tel .) Bei einer Explosion der

Pulverfabriken in Fcntauet (Jndiania ) kamen zwanzig Personen
um. Einige hunderte trugen Verletzungen davon . Der Luftdruck
beschädigte die Gebäude und Telegraphenleitungen bis auf eine
Entfernung von 35 Meilen.

— Newyork , 16. Okt. (Tel .) Nach den letzten Meldungen
beträgt die Zahl der' infolge der Explosion der Pulverfabrik in
Fontanet ums Lebe« gekommenen Personen 25—10. Nicht
weniger als 600 ' Personen sind verletzt und 1200 obdachlos .
Eine Schule, welche eine halbe Meile von der Unglücksstätte ent.
fcrnt lag , ist eingestürzt. 50 Schulkinder find verletzt , darunter
einige schwer . Bon den verunglückten Angestellten der Fabrik
sind mehrere vor den Augen der Retter verbrannt , die sich schließ-
sich vor der Hitze zurückziehen mußten.

Visenbah « . Unfälle .
hd London, 15 . Okt. (Tel .) Aus Shrewsbnrh wird , tele¬

graphiert , daß der von Drewe nach Bristol gehende Eilzug der
London North Western Eisenbahn heute morgen halb 4 Uhr
dicht vor der Station Shrewsbnry auf einer Kurve entgleiste.
Sämtliche Wagen außer dem letzten sprangen vom Geleis und
wurden zertrümmert . Ein Rettungskorps war schnell zur Stelle
und arbeitete nach Kräften an der Befreiung der unglücklichen
Opfer . Nach den letzten Nachrichten zählte man 15 Tote , darunter
den Lokomotivführer und Heizer, 23 Verletzte sowie vier
leichter verletzte . (L . -A.)

----- London, 15. Okt. (Tel .) Nach neueren Nachrichten sind
bei dem Eisenbahnunglückbei Shrewsbnry siebzehn Personen ge¬
tötet und vierzig verwnadet worden. Unter den ersteren befinden
sich drei Eisenbahn- und drei Postbeamte.

----- Twer , 15. Okt. (Tel .) Gestern abend rannte auf der
Stafion Knlizkaja ein GLterzng auf einen Arbeiterzug auf . Vier
Wagen sind zertrümmert und 11 Personen verleg worden.

Aus dem gewerbliche « Leben .
— Senftenberg , 15. Oft . (Tel . ) Der feit dem 16. S eptember be-

stehende Bergarbeftrr -AnSstarck in der Rietzerlanfitz stmn als ecfeMgt bv-

Ha«del mr- Verkehr.
* Mannheimer Effektenbörse vom 15 . Okt. (Offizieller Bericht.)

Heute wurden gehandelt : Spar - und Creditbänt , Landau . Wien zu
139 Proz . und Mannheimer Dampfschleppschisfcchrirdllktien M 86.50
Protz. Ueibrigens ohne weferEche Aeväudarunyen.

(71 Stuttgart , 14. Okt. (Hopfenmarkt im städt. Lagerhaus . ) Inder Geschäftslage ist im ganzen genommen eine Aerchenmg nicht zu
verzeichnen . Für «prima Ware war allerdings heut« rege Nachfrage
und er fanfc dieselbe schlank Liebhaber, wodurch die Preise gegenüber dem
vorigen Diark einige Mark profitierten . Zn« Verkauf siarchen 130
Ballen , wovon 60 Ballen abgewogen wurden . Die Preise bewegte»
sich zwischen 38 und 85 Mark . Nächster Markt am 21 . Oktober 1907.

chknrgow , 15 . Okt . Roheisen . MiddkeSborongh Warrant«
pcr Kasse 56 . 11 , per laufender Monat 57.—. Fest.

Wafferstanb der Rheitts .
Zonssnnz . Hafenvegel . 15 . Okt. 3. 10 »»

"14. Okt. 3,09 m).
Kchnsserins«k, 18. Oktober . Morgens 8 Uhr 1.15 >».
jUtffi, 16 . Oktober . Morgens 6 Uhr 1,58 m .
Pu *» « , J6 . Oktober . Morgens 6 Uhr 2.81 m. gef. 0,01 >»>.
Mannheim . 16 . Oktober . Morgens 7 Uhr 2,08 m.

Ilergntiguugs - «n- Hiereins -Anzciger.
(DaS Nähere bittet mm« ans dem Inseratenteil z« ersehen .)

Mittwoch de« IS- Ott ober :
Apslletveeter. 8 Uhr Barietevorftellung .
Fcsthalle. 7-4 Uhr 1 . WormemerrtSklmzert des Grotzh . Hoffwchssvnl»
Fntzballverei». Uhr UebvnMpiel . Engländer .
Gsbclsb . Dtenogr . -Lcrein . S Uhr UebungSabend in der Rose.
1. Karls . Ktznologeuklnb . 8% Uhr Zusammenkunft an Kriserhos.
1 . S . MandolinengeseSfchaft. 8% Uhr Probe . Me Brauerei Pxintz.
Seloffeum. 8 Uhr Vorstellung.
Mandolineuklvb. 8^ Uhr Pwbe der STftfcen im Peckmengarten.
MSnnerturnver . %9K . A .Herrenr . , Ztrlt . . 50 . Mädchenabt. h. Mdchsch .
Sergg . Karltzr. Priv .-Angestellt. 9-/- U. Msvflg . Germania . BÄftirHr .
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Cacaol sagt der Arzt — al97
beseitigt die Folgen der Paterwaibning .

Fragen Sie Ihren Arzt , SÄ »
Parsümerietieseranten . ob es eine zweite Seife , in der Att der
Myrrholin - Seif « , gegeben hat oder gibt , die etn« «reiche « erbreitung
gefvnde». Die Myrrholrn - Seise steht einzig da « SchänheitS- und
Gesuudheits-Sesse. 5638«

Quaker Oats kostet nur de» dritten Teil
des Preises , den man für die gleiche j
Quantität Fleisch zu zahlen hat; und ,
enthält erheblich höheren Nährwert ,

Nur in Paketen : niemals loset

wacht worden. Die AnSstärrdiMn find gestern und haute wieder zur Ar¬
beit angei-wmrnen worden, soweit dies mit Rücksicht auf die inzwischen in
erheblicher Anzahl eingetretenen Ersatzarbeiter möglich war . .

----- Bochum , 15 . Okt. (Privattel .) Me Bertranensmänner -
versammlnng der westfälischen Berglente beschloß einstimmig füe
den Fall , daß eine zwangsweise Einführung der »ene « Knapp -
schastsreform durch die Regierung erfolgen sollte, die A»f«ach« e
eines allgemeinen Generalstreiks der Rnhrberglente .

— Wien, 16 . Okt . (Tel .) Auch bei der StaatSetsenlbahngese»-
schaft ist die passive Resistenz beruhet .

Die Streikbewegung i« Jtulie » .
--- Mailand , 16. Okt. (Tel .) Im Mailänder Spatenbrä « fand

gestern eine wahre Völkerschlacht statt . Die Menge wollte daS B« e-
haus und die davor stehenden Tische von Gästen räumen . Mein die
zahlreichen Deutschen, die dort beim Bier saßen, triebe« die Eindring¬
linge mit Stuhlbeine « und Bierkrüge » anseiaander . Die Situation
wäre kritisch geworden, wenn nicht Miütär erschienen wäre und die
Tumultuanten zurückgetrieben hätte .

--- Turin , 15. Okt. (Tel . ) Die AnSstzerrnng der Arbeiter in
Turin wird fvrtgesetzt . Einige Gruppe « von Demonstranten sammekten
sich vor verschiedenen Fabriken und zerstörte« Keuster durch Steinwürfe ,
ohne daß sich ernstere Zwischenfälle ereigneten . In einer sehr zahlreich
besuchten Arheiterverfammlong wurde das Berhaltea gegenüber der AnS -
sperruug lebhaft erörtert .

Die „ Ag . Stefani " dementiert amtlich das Gerücht, daß das Bahn -
perfvnal in Basale gestern die Abfahrt eines Militärzüge - nach Turin
verhindert hätte ; es sei gestern iLerhaupt kein Zug mit Truppen nach
Basale abgefahren.

hd Turin , 15 . Oft . (Tel . ) Der A»- sta«H in Turin ist Heeicket.
Die Bahnhofsvorsteher und Angestellte» haben an Giolitti ein Tele¬
gramm gerichtet, worin sie erklären, daß 100 0000 Persvnen in den Ans-
stand treten würden, falls die Bestrafung auch nur eines einzige« ihrer
Kollegen erfolgen sollte .

Eine Gruppe Ausständiger verübte vor der Präfektur allerlei Un¬
fug , wobei ein Polizist durch einen Messerstich verwundet wurde. Man
befürchtet in Turin neue Schwierigkeiten infolge der Androhung der
Fabriken, sämtliche Arbeiter als Gegendemonstration gegen den Streik
für eine Zeit von 48 Stunden auSznsperren.

In Rom ist die Streikbewegung gescheitert , größtenteils wegen der
bevorstehenden Berwaltnngswahle «. Die Regierung befürchtet, daß ein
AnSstmch Wasser ans die Mühte der fifecäWes sä» würde .
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Gedächt» »4fe »er für Grotzherzog Friedrich I.
» » « « erStag de» 24 . Oktober 1907 , abends halb S Uhr ," im Saal lil (Schrempv ).

Redner: Professor ür . It . Uelbing .
Daran anschließend :

«errchterstattung über die Wiesbadener verbandstagung
durch Geistl . Verwalter FcUmelh .

Unsere Mitglieder nebst Familienangehörigen , sowie alle Freunde
Kt Sache sind freundlichst eingeladen . 15503 .2 .1

Eintritt frei . Zahlreicher Besuch erwünscht .

Imeil - KlillfettiM - VttßeUriülg .
- ovnerstag de« 17. Oktober, nachmittags 2 Uhr ,

«ird im Anktiouslokal Zähriugerftratzs 2S , zu jedem Gebot gegen
M versttiM und kann jedes seinen Bedarf billig decken ;

schwarze und farbige Damenjackcu , Damenkostüme , Winterjacken und
Capes , ferner Normal- und Sporthemden, Burkinreste für Herren-
und Knabenanzüge , Herren» und Damcnjchicme , 1 Partie neue
Thristofle-Bestecke und Schöpflöffel ,

E Liebhaber höflichst einladet . 15393

S . Hischmanvi ,

Geschw . Baer j
iiserstrasse 149 1 haus Buchte

Spezial - haus
für 14308* |

Braut- und Kinder-Ausstattungen.
Billigste Preise , x Kostenvoranscbläge . .

«v A a*» a ** Ich betreibe das Modernisieren von alte « Hüten
If Will VH * Ein Versuch wird Sic vollbesriedigen.

B" * 5« K. Breidinger , Amalienstratze 27 .

Schneidermeister
9 Kaiserstr . 225

langjähriger Zuschneider im Hause Spiegel & Wels)

BflfirtiSHq feiner Kerrengarderobe L
auch bei Zagabe des Stoffes . 837599 .2.2

Billigste Preise . Aufmerksam « Bediemmg .

137 Kaiserstr. Kaiserstr. 137
Billigste Bezugsquelle und grösste Auswahl m

en - ii
.

RindephuteiL
c
4 >
u
IC
£
Ul
rcr
CL
V)

Blumen
Federn
Phanfasies
Sammete
Seidenstoffe
Bänder
Crepe
Schleier
Iß allen Preislagen u. Sorten.

Grosses Lager in
Pelze
Kinderpelze
Handschuhe '
Lavalliers
Sportmützen für Mädchen u . Enaben.
Gürtel in allen Sorten und Preislagen.
Brautkränze
Brautschleier

in allen Preislagen .

15478

> 0
Vser
09
Sfc
M

3
09
*

TraoerMte aus la , engl. Ciepe stets vorräti| Grabkränze in Laui imd P^tfd

eu !
Ansichtskarten des Traner -

zngcs mit einundzwanzig verschied.,
vorzüglich gelungenen Aufnahmen .
! Im Schaufenster ausgestellt i

Alleinverkauf bei
Karl Eug . Duffner ,

Papier - und Schreibwarenhandlung,Kaiserstr .,he 58 . B” « .,

«WKrawtBiK

bereinigtet! Zckreinermeizter
: == Karlsruhe

Amälicnstr . 31. C^grüttdct 1E83.
permanent? Ausstellung Von über

50 Horopl.
Zimmer -Einrichtungen.

Billige, , offen ausgcicKlinctc preise
FfanKo -tlefürung

'
mit langjähriger Caranfie.

' ■
freie Besichtigung ohne Kaufiwang .

HB. Polsterei fiii Ob/anŝ Salongarnilure 'p8
13564 *

♦ ♦

Huf -flnsslellig
von 15490.7.1

M. Rudolph
#

bietet das Neuesten . Eleganteste an
^

Damen - Hfiten ;
Hr die Herbst- und Winter-Sam .

Neu-Hnfertigungen in kürzester Zeit.
-- --- -------- Massige Preise . - -- - ---------- ---

♦

♦

Bel Barzahlung Rabatt .

Kaiserstrasse 136, I. Etage
(neben dem Friedrichsbad).

♦ ♦

Hochs Kameltaschcndivan mit
Maar v . 45 . 5V,8 » Mk , an, fchöne
^ offdivan 85 M . , Gr . Ausw, u « .****> i»l. , selbstangef . Arbeit
^ »er Garantie . Kein Laden, daher

Preise . L. llthler . Tapezier,

5 Pelze . ^
Sehr billige Damen -Pelze , dar¬

unter elegante Sachen, einzeln , preis¬
wert zu verkaufen . 15358,3 .3

Zirkel 32 , Ecke Ritterstr . , 1 Tr .
sehr bill 9
zu verkauf »»

• ««»« •b» -fc* 18 Ä Kt

krszzberrsgl . ksMlerM.
Mein äisszLhrrger

vam « eppin
HtWUh UW .

Inventur - Ausverkauf
findet vom 17 . bis einscftl » 24 « Oktober

nnd empfehle ich u . a :
Damen-Ünterjacken zur Hälfte des bisherigen Preises ■
Damen-Frisiermäntel (Modelle ) mit 20 % Rabatt
einzelne Damentaghemden , Nachthemd» und Beinkleider

mit 10 bis 20 % Rabatt
Damenschürzen weit unter Preis

9m

i
o

(O
o
s
S *
9

Kinder - Zrikothemdbosen , Unterjäckchen und Unterhosen
zur Hälfte des Preises

Schulschürzen , schwarz und farbig , früher Mk . 3-*4 '
jetzt* Mk . 1 —1,70

Farbige Cragkleidchen , wollene CSpes, . Zragmäntei
unter Selbstkostenpreis

Einzelne Zischtücher und verschiedene Reste von Servietten
mit 20 % Rabatt

Bunte Zischdecken in jeder Srösse, ganz unter Preis
Zischläufer, Milieux , Handtücher, Ueberhandtücher, Frottier- -

und Küchenhandtücher äusserst billig
' '

Zeegedecke , teilweise zur Hälfte des bisherigen Preises V .
Bunte Bettdecken mit 2O®/0 Rabatt. 15486.2.1

fiele Beste in Leinen, Halbleinen, Eettdamaste ck.
Die Preise sind ausserordentlich niedrig gestellt und bitte ich
deshalb , sich von der Preiswürdigkeit meiner Waren zu überzeugen .

Lite Zakngeblsse
oder einzelne Teile iverden ange¬
kauft zu höchsten Preisen. 14 .12

Gefl . Offerten unter Nr. 1170V an
di« Expedition der »Bad. Presse " erb.

Verloren
in der Kaiser- oder Karlstraße ein
Geldbeutel mit Inhalt, dabei zwei
Coupons Ler . 301 u. 288 der Ham¬
burg , Hypotb ^-Bank . Abzug, geg . gute
Belohn , im Fnndburea « . 637948

bietet sich jedem Brautpaar beim Ein
laufe einer hellen , englischen
Schlafzimmer - Einrichtung , besteh,
aus 2 englischen Bettstellen, Wasch¬
kommodemitSpiegrilaussatz . Chiffonier,
2 Nachttischen, Handtuchständer, für
nur 175 Mark , sonstiger Verkaufs¬
preis 25 » Mark. Nähere» 837942

nur Steinstratze 6 .

Raumanv
der Delikatesse « » oder Kolonial¬
warenbranche , der über ein Kapital
von M . 10 —15000—. verfügt, knetet
sich glänzende Gelegenheit zur
Existenzgründung durchAffociatrou.

Offerten unter Nr. 15474 an die
Expedition der „ Badischen Prefte" .

sucht kautionsf. Diener, deffen Frau
tüchtige Köchin ist.

Näheres unter Nr . B379Ö5 in der
Exp . der » Bad. Presse ".

Zu verkaufen M-er redkgemMe Sta

Hypothek?

Karlsruhe
Offerten

gesucht

hell, beinahe neu , bestehend aus zu
vollständigen Betten mit Roßhaar »
Matratzen , hochfeinen Federbetten»
1 Schrank , 1 Waschkommode mit
Toilette , 2 Nachttischchoo, 2 Stühlen
und 1 Handtuchständer ist wegew
Platzmangel sofort sehr bAüg zu
verkanfe » . - S445 .3L

Anzusehen Kaiserstraße IO , II .

Karlrruda, !<»!8or»kr,sSv, I
Aeltefte Ananaeen-Bipedttien

kaiifinaan

eine 1 Jahr alte Bernhardiner -
Hündin , wachsam, als Hofhund ge¬
eignet. Gest. Offerten unter « . H .,
wvÄoo - Gr4txin £ en . .«x£ . B” 881«

wäre geneigt Kunde « für eine
Waschanstalt zn werbe « gegen
25—30% Provision. Offert, unt Nr.
B37841 q» bi» Erp. der SSob» Vreiie".

äfr. r komplett , 88 M
Laufdecke « 8.48 Mk.,

Luftschlauch 2.7« Mk., Larbtd-
Laternen 2 .5» Mk - Fahrradhandlg.
Chr .Lm» ,,M ^ Durlachtrür.59ch '" ^

reifere« Alters , streng-reekt, per¬
fekt m Buchführung u. Korre¬
spondenz, sicher in Kassen » u .
lechnnnUdwese « , auch zu kl .
eiseterrren bereit, 15437L .1

W «MWWW
evtl , nur »erttveiHe oder für
einig « Tage in der Woche.
Beste Referate », Kaution wird
gestellt. Gest . Offert« befördert
sub F. 3188 Baksensteln
A V»( )er i .>
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Aden Mittwoch «beud v»u8 Uhr a« Am Kreitag den 18 . Oktober 1887 , abends ' /,S Uhr , findet imGaal III bei SchremPP (Waldstraße) eineAebnugs- Abend

VersammlungIM Nebenzimmer des Gasthauses«znr Rose" am Kaiserplatz . An¬
schließend BereinSabend .

Während deS Unterrichts kein Wirt
fchastsbetrieb im Unterrichtslokal
10118 Der Borftand

(Lokal Palmcngarten , Herrenstraße ).
Heute Mittwoch abend ' /. » Uhr :

I * jt * o e «
Der Borstand .

NB . Mandolinen - und Guitarre¬
spieler können jederzeit eintreteu .

I. Karlsruher Kynologenkf ub
mtrrdmUrotcktsr.^. Z. K . H. A. S. der
lti| t)H|sgs llilü der

Grüßtzerzogin .
heute abend'/.» Uhr :

Zusammen¬
kunft

i« .^ katserhof " , Marktplatz .
Der Borstand .

Insel Helgoland.
Hente Mittwoch

837846,2.2
Ernst . 91Oller,y

Durlacher - Allee 34.

Fahrrad-
Reparatur - WerWtte

?. Eberhardt,
» malienstr . 18, Telephon 1304
empfiehlt sich zur llebernahme sämtl .Reparaturen an Fahrräder «aller Systeme. — Zur gründl .
Reinigung u. Instandsetzung jetzt
beste Gelegenheit . — Emaillierung ,Bernickelnng. — Rene Pueuma »
Äks u. Zubehörteile allerbiüigst— Freilanf -Einrichtnng für alle
Fabrikate . Die Räder werden abgeholt
»nd wieder zugestellt. Alle Aufträge
werden prompt erledigt . 15487 .5.1

FeinsteLandbutter
per Pfund Mk . 1 .18

Frische Trinkeier
empfiehlt 15489

I
H . Kussmaul ,

Brittinpftt . 21. TeleO « 464.

Msslüplcl
prima frisch, sauer, sind zu haben

Rintheimerstraße 18,15480 * Telephon 510.
_ 837799

abgelegte Herren - u. Damenkleidcr ,
Schuhe,Weißzeug,Möbel z. verkaufe «
hat , sende seine Adresse nur an Sal .Gutmann , Zähringerstr . 28 .

Witwer
ohne Kinder , 30 er, gesund, gebildet ,
strebsam , dessen Charakter und Per¬
sönlichkeit für dauerndes Eheglück
bürgen , sucht

baldige fieirat
mit gleichalterigem Fräulein oder
Witwe mit etwas Vermögen . Gefl .
Offerten unter F . k . 4893 anRndolf Monne , Karlsruhe ,erbeten . 15500

iirat .
Tüchtiger , vermögt . Metzger, 27 I .alt , kath., ans achtbarer Familie ,

wünscht mit ebenbürtigem Fräulein
oder jung . Witwe zwecks Heirat , sowie
Uebernahme einer Wirtschaft mit
gutem Weinverbrauch einer größeren
Stadt Mittelbadens in Verbindung
zu treten . Schrift !. Offerten unter
str. 837932 an die Expedition der

»Bad , Presse " erbeten .
Witwe , 40 Jahre all , kath , aus

guter Familie , mft einem hübschen,5jährigen Jungen , schöner Aussteuer
und einigen Tausend Mark Vermögen
wünscht sich in Bälde mit einem Herrnin sicherer Stellung zu verheiraten .
Offerten unter a . b . 300 haupt¬
postlag . Karlsruhe erb. 837885

\ 7 ' • _J wird in gnteIV 1 | | ll Pstege gegeben,1A . 1IIV « am liebsten zu
kinderlosen Leuten .

Zu erfragen unter Nr . 837900
in der Expedit , der „Bad . Presse ".

15483,2 .1

BMerßllttiiz in de» Parteitag iiMM«.
Die Mtglicder des Rationalliberake « und des JuugliberaleuBereinS , fowte sonstige Parteifreunde werden hierzu höffichst cingeladcn .

Die Vorstände
M Mntfttitrilcn LereiiS. M Miitrilei SmiiS.

National -Sozialer Verein.
Der freisinnige Verein Karlsruhe ladet uns zu seiner

Freitag de« 18 . Ott ., abends a/49 Uhr,im Wintergarten des „ Tannhanser "
stattfindenden

V ersammlung
ein .

Tagesordnung : Reform der badischen Städteordnnng .Wir bitten unsere Mitglieder um zahlreiches Erscheinen .15492 Der Vorstand .

Theosophische Gesellschaft.
Jeden ersten und dritten Donnerstag im Monat , 8'

/ , Uhr abends ,Kreuzstraße 16, 2 . St ., (Pension Schwab ) , 15354

öffentliche Vorträge
des Herrn Schriftsteller Friedrich Schwab aus Heidelberg .

Hieraus Fragebeantwortung und BücherauSleihnng .
Freier Eintritt . Freier Eintritt .

Mitglieder und Freunde , auch Damen Höst, cingeladcn .

Karlsruhe ,
Unsere 4 . Ausstellung von

Photographieen hiesiger Amateure
ist im Kunstgewerbe -ttlusenin, , Westendstrasse , von
Sonntag den 13. Okt . an , etwa 14 Tage lang , täglich von10—1 und 2—4 Uhr tiir Jedermann nnentgeltllch zu
besichtigen . 15297 .3.2

ColosseumTeleph .
1938 .

Direktion : J . Knimond .
Spielplan für das erste Ellite- Programmvom 16.— 31 . Oktober .„ Kanon “ Soubrette .The Byrons , hochkomischer musical -Akt.--------- -------- Dicky und . Ralph — —.

die lustigen Heidelberger.Hans Brummer , .Humorist , mit Original -Repertoir .
■■■■ ■■ Drei Damen 'Vestales .

Lebend plastische Kunst, nach Werken antiker und modernerMeister, in höchster Vollendung,lies Solles , internationales Exeentrique Duett .
„ „ „ Ara , Zebra and Vora “ «» «*

(Indianerspiele)
Zum erstenmal in Deutschland ! ! ! !The Royal Bio Tableau , mit neuen Aufnahmen . 15463

----------------- Drei M &Imsten ’s = == ==Die besten Bicycle -Equilibristen der Gegenwart.
Samstag den 19 . Oktober 1907 : Vorstellung .

I Apollo - Theater .
I Mittwoch den 16 . Oktober :

I Grosse Extra -Vorstellungmit vollständig neuem Programm . 15479

27 . Oktober Karlsruhe ' 27 . Oktober
Städt . Ausstellungshalle .

Grosse eintäg . allgem .
"

veranstaltet vom hafl . kynol . Verein (E . V .) Karlsruhe .
„ Zw. Z. d. coat. Collie-Clohs.
m h „ h V. z. Z. ionischerSchäferhunde.

Programme u . Meldekarten durch Herrn J . Stauffer , Karlsruhe ,
Sophienstrasse 95.

Standgeld 2.50 Mk- Wertvolle Ehrenpreise zor Verfügung.
Anerkannte Preisrichter . 13480 .2 .1

Klavierunterricht .
Konserv . gebildetes Fräulein erteilt

gründl . Klavierunterricht geg. maß .
Honorar . Offert , unt . Nr . 837859 a.
d . Exp. d. . Bad . Presse " erbet . 2.1

Winter -Ueberzieher
(schwarz) für mittlere Figur zu ver¬
kaufe « . 15097 .3.3

» Sppvrrerstra - e 4«, 2. Stock.

f» Autofahrer , ß
Eine fast neue Continentaldecke .

760X90 . Profil IV , 40 M ., sowie ein
Akkumulator, «eit , 35 Ampere-
stunden , - 0 M ., werden abgegeben bei

» aas Butsch , Adlerstr . 8.
Eine ganze Haushaltung ist

sofort wegen Wegzugs spottbillig
z« perkaufe«. 837910

Gcheffelstratz« 18, 4. Stock.

Ne» ! In, Zentrum der Stadt Neu
gelangt das rühmlichst bekannte

Fflr § tenberg -Brän
Tafelgetränk S . M . des Kaisers

Deutschen Hof (Mangin)
Ei

vis -ä-vis der Hauptpost
von heute ab vom Fass zum Ausschank . 15266 .3.3

Billiger
Möbel - Beckitj.

Wegen Reureuovierung meiner
Ladenräume verkaufe ich folgende
Einrichtungen zu außergewöhnlich
billigen Preisen .

NurittW I, Mk.,
best, aus 2 frauzös . Bettstellen mit
Muschelaufsatz , in . eich. , mit pr .
Roste» , Polster « «nd Matratze « , 1
Waschkommode mit Marmor «nd
Spiegelaufs . , Nachttisch m .Marmor ,
1 Handtuchst .» 1 Schrank mit Aufs . ,
1 Bertikow mit Spiegel , 2 Pliisch -
diwan , 1 Tisch , 4 Rohrstühle , 1
Knchenschrank , IKüchentisch , 2Hocker.

EiiinlhtMg il, 529 Mk.,
best. auS 1 engl . Schlafzim . , hell
nußb . pol ., in . eich ., 2 Bettstellen
mit pr . Rosten , Polstern und Ma¬
tratzen , 1 Waschkommode mit Mar¬
mor n . Spiegelaufsatz mit Kachel -
Einlagen , Nachttisch mit Marmor ,
1 Handtuchst .. 1 Schrank mit Aufs .,
1 Bertikow m .

'
Spiegelauft '

. , 1 Plüsch -
diwan , 1 Tisch , 4 Rohrstühle , 1
Küchenschrank , IKüchentisch , 2 Hocker.

ÄnriAiiug ! ! l, iö Mk.,
best, ans 1 kompl . engl . Schlafzim .»
hell nntzb. Pol ., innen eich ., 2 Bett¬
stellen mit Pr . Roste « , Polstern » .
Matratzen , 1 Waschkommode mit
Marmor u . Spiegelaufs ., m . Kachel -
Einlagen , 2 Nachttische m . Marmor ,
1 Schrank z. Abschlagen , 2 Stühle ,
1 Handtuchst . , Wohnz ., 1 Schrank
m . Anssatz , 1 Bertikow m. Spiegel .
1 Plüsch - od. Taschendiwan , 1 Aus¬
ziehtisch , 4 Rohrstühle mit geflochr.
Rücken, 1 groß . Küchenschrank , 1
Küchentisch, 2 Dörfer , 1 Wandbrett .

Dieselbe Einrichtung mit großem
zweiteiligem Spiegelschrank mit
Kristallglas . 2 Schubkasten . 700 M .

liitriijjtiiHg IV, 795 Mk.,
best, aus 1 modernem engl . Schlafz .
hell nußb . pol . , innen eichen, zwei
Bettstellen mit pr . Rosten , Polstern
u . dreiteiligen Wollmatratzen , eine
Waschkommode mit Marmor und
Spiegelaufsatz mit Kristallglas und
Kachel-Einlagen . 2 Nachttische mit
Marmor , 1 großer 2teiliger Spie¬
gelschrank mit Kristallglas , 2 mo¬
derne Stühle , 1 Handtuchst . .Wohn -
zimmer , 1 Schrank mit Aufsatz , ein
sechSsÜuliges Bertikow mit Spiegel ,
1 mod . Diwan , 1 Ausziehtisch , vier
best. Rohrstühle , 1 mich . Aüchenbiiff .
1 Tisch, 2 Stühle . 1 Wandbrett .

IvinrifititöG V , 918 Mk.,
best, aus 1 mod. engl . Schlafzimm .,
hell nußb . pol . , innen eichen, mit
Grundschnitzerei , 2 Bettstellen mit
prima Rosten , Polstern und Roß¬
haarmatratzen ( Jacqnarddrell ) , ein
Waschkommode mit Marmor mtb
Spiegelanssatz mit Kristallglas u .

Kachel-Einlagen , 2 Nachttische mit
Marmor . 1 großer Spiegelschrank ,
zweiteilig , mit Kristallglas , zwei
moderne Stühle , 1 .Handtuchständ .,
Wohnz ., 1 Büfett , gestochen, 1 mod.
Diwan , 1 Auszugtisch , 4 best. Rohr¬
stühle , Kstch«, 1 beff. Küchenbüfett .1 Tisch, 2 mod . Stühle , 1 Wandbr .

Extra - Bestellungen werden schnell¬
stens angefrrtigt und gekaufte
Sachen ans Wunsch zurückgestellt .
Einzelne Polster - «nd Kastenmöbel
werden während dieser Zeit auch zu
äußerst billigen Preisen abgegeben .
Beste und günstigste Kaufgelegenheit
für Brautleute .

Mel- niife SttteuhsuS tut
Lud . Selter ,

14793 Waldstraße 7.

OfflziersDamengürtel
mit » arlnetresse 6 .50 mit
Bad . Silbertresse 5 — Mk .
Auch werden uklansehnlich gewordeneSold » n . Silberfache « oller Art,
wie Stickereien , Ahx - u Halsketten tc.
wieder wie neu hcrgestellt iiu 837416

elektrogatvanischen Institut von

Fr. Grether kl ,
« arlsruhe - Mühlburg ,

Stösscrstraße 3.
Gut erhaltener , hellgrauer

Artilleriea/Ißantel
wird billig abgegeben. 815399 .L2

» rrwigstraß « 36 . 1.

XX

Hotel u . Restaurant

Friedrichshol
Direktion : <5. Mftnxer .

Erstes o. grösstes Restaurant der Residenz
mit eleganter Weinstube.

Weine nur direkt von Prodnzenten u. erstHi Firmen.
Vorzügliche Biere

der Brauerei Sinner Grünwinkel
Münchner Kochelbräu.

Bestgepflegte Küche. = == = =
= Reichhaltige Speisekarte .

Täglich : 1&491

FreiHoBzert der Zipoer-lHapaltii-HapeBt
Kapcsaudi Joska .

rriMcrrr sA »

Grünwald '
Ja, Felgenhauer.

Heute , sowie jeden Mittwoch
Sichlachttag .

Jeden Freilag grosses Fischessen
bei kleinen Preisen . 15494

Heute abend 8 Uhr : B379H
Konzert ♦ Franfe .
Auftre ten des beliebten Zauberkünstlers F . Kern -VIrillnl aus Stuttgack.

^bbrücNhätcrSS
Eine große Partie Schiefer , 150 cbm Bauholz in alle«

Dimensionen, 2000 qm Schaldielen , steinerne Fenster «
gewänder , viele eichene Fenster , 20 eiserne Fenster
eiserne Türe «, schöne Treppe , mehrereTore , viele 1000 Ztr.
Mauersteine , sowie Hausteine u . Maschipen -Ouader re.
sind billig abzugeben . 15496.51
A . Notheis , PllllM II, l (l!O» 24».

Abbrnchstelle , Karlstratze 59.

Darlehen an Jedermann
gegen Bürgschaft oder Verpfändung
des Hausstandes . Anfragen mit Rück¬
porto (10 Pfg .) unter Nr . 837127 an
die Exped. der „Bad . Presse " . 8 .2

30—40 000 Mark
1 . Hypothek auf ein Haus im Zen¬
trum der Stadt gesucht . Amtliche
Schätzung 128 868 Mk. Gefl.
Anerbieten unter Nr . 154W befördert
die Exped. der „ Bad . Presse ". 2.1

2- 300# Mark
von hiesigem Geschäftsmann gegen
doppelte Sicherheit , Bürgschaft nebst
Zinsen sofort aufzuuehmen ge¬
sucht. Offert, unter Nr - 837922 an
die Exped. der „ Bad . Presse " erb . 2. 1

Sn Ml ditr iiu IN lark
auf kurze Zeit ? Offerten nur von
Selbstdarleihern unter Nr . 837908
an die Ervcd. der «2kK Presse " erb.

Eine perfekte B379#

Hotelkochrn
empfiehlt sich zur Aushilfe .

8 . Nun « , Winterltraß « 44»,
Seitenbau , 3. Stock.

Tüchtige Schneiderin nimmt
einige Kunden an , in und anßer dev
Hause ; ebendaselbst ist gut erholtem»
Winter -Ja ckett sow. Abeudmautt-
zu verkaufen . B37920 -

Gckeffelstr . LS . IV- h.
wünschtnah

. ,— - - Kundsch . ^und außer dem Hause , würde as»
1— 2 Tage wöchentl- in ein . GeMb
aushelfen . Off . unt . Nr - 837899 ab
die Exp, der „ Bad . Presse ". ^

Wäsche
zum Waschen, Bügeln u. Flicken wird
angrnomme » u . pünktlich besorzr-
837931 Waldstraße 4S ,

"

Diwan * 63795*



Nr . 481 Mttaksölstt . Mittlvoch den 16 . Df * . 1907 . ad 1 fitze Nveffe . eext 7

outcns Lscao - Ztube
Kaiserstrassc 1*7, zwucitta »«««>>- ««» maiastmse .

Rauchfreier, elegant eingerichteter Erfrischungsraum , für Damenbesuch besonders geeignet.
~ — Feinstes Gebäck aus ersten Konditoreien . =

van Houtens Cacao in tadelloser Zubereitung .
Tee portions - und glasweise .837607

Schwimmoerein
Karlsruhe .

Codes -Anzeige.
Unser langjähriges Vorstandsmitglied

Hm August fleidinger st».
ist gestern früh nach längerem Krankenlager verschieden.

Indem wir unsere Mitglieder geziemend hiervon in
Kenntnis setzen , bitten wir um recht zahlreiche Beteiligung
an der morgen Donnerstag nachmittag V«3 Uhr stattfinden¬
den Beerdigung ; Treffpunkt J/22 Uhr im Lokal .

15605 / Der Vorstand .

IMsWilg .
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme an dem schweren
Verluste unseres « un in Gott
ruhenden unvergeßlichen Kindes

NMetkianos
empfiehlt 10152* j

Ludwig Sehweisgut ,
Hofl., Erbprinzenstrasse 4.

sprechen wir auf diesem Wege
unfern innigsten Dank aus ,
besonders für die trostreichen
Worte dcS Herrn Stadtpfarrers
Hindenlang , für die liebevolle
Pflegeder Krankenschwesternvom
Gemeindehaus für die zahlreichen
Blumenspenden und Begleitung
zur letzten Ruhestätte . 837901

vie schwergeprüften Eltern :

fnilii Andreas Bauer.
Karlsruhe , den 15. Okt. 1907 .

Aufforderung
Diejenigen Personen , welche mit

der Bezahlung des Schulgelde»
für die

Gewerbeschule
für den II . Abschnitt des Schul¬
jahres 1907/1908 ( 1 . Oktober 1907
bis 1 . Mai 1908 ) sich noch im Rück¬
stände befinden, werden hiermit aufge -
fordert, solches innerhalb 8 Tagen
anher zu entrichten . 15449

Karlsruhe , den 15. Oktober 1907 .
Gewerbefchulkaffe.

Fecker .
Da » Bad . Train « Bataillon

Rr. 14 v . rgibt die Kartoffel-
uefernng für 1908 <60 000 Kg ).
Preisangebote sind bis 30. Oktober
IM geschloffen mit der Aufschrift
„Kartoffelvcrgebung" an die Küchen-
derwaltung genannten Bataillons
einzureichen . 8891a

Küchenverwaltnug de» Bad.Trai« Bataillo«»Rr.14Durlaib.
Philippsburg (Baden ).

Aindsfarren »
Versteigerung .

Am Donnerstag
de « 17 . Okt . d . I . ,

ipfM nachmittag » 1 Uhr ,
snüv — läßt die Stadtgcmeinde

einen schweren , fetten
Rwdsfarren öffentlich im Rathause»erireigern. 8774a .2 2

Philippsburg , 11. Okt. 1907.
Der Gemeinderat.

Steiner .
Neudold .

2 » chx sehr gut erhaltenes Fahr¬
en .? * kaufen . Off . unt Nr .
^ ' 9-KaudieExp . der „ Bad . Presse ".

Gutgehende 3 .3

mu Spezereiladen , 2stöck. Wohnhaus°°?veltcm Runslosen, ist Faniilien -
.) E" >ffe halber , in verkehrsreicher

‘P 61 Mittelbade,is , billig zu
h k Zu erfrag , unt . 15292

« r Exvedsi. ber « ad . Preffe "

Gasthof
zn verkaufen .

m . 12 Fremdenzimmern , in unmittel¬
barer Nähe de » Bahnhofe» , am
Schnittpunkt zweier gr . Straßen , kt
mittl . dad . Amtsftadt mit Voll -
gymnafium . Großer Umsatz an
Speise«, Wein «. Bier . Da Ab¬
zahlung günstig , wäre tüchtigem,
verh. Fachmann sichere Existenz
geboten. Näheres gegen Retourmarke
durch 8884a .3.1

Olt« Sehnmacher, Kenzingen.

Gutgehendes , feines

Restaurant!
in schönster Lage der Stadt
Freiburg i . B . ist per sofort an
tüchtige Wirtsleute zu ver¬
pachte « . Jahresumsatz ca.
36000 Mk. Als Kaution sind
Mk. 1000 .— erforderlich . Re¬
flektanten belieben sich unter
Rctourmarkc zu melden bei der

, | Liegenschaftsagentur von Friti
% Opp © in Freibnrg i . B . ,
Z Moltkestr . 19, Telephon 594 .

, kleinere Villa
nächst Karlsr . (elektr. Bahnverb . ) ist
teilungsh . preisw . zu verk. Nur Selbst -
reflckt. Auskunft unter Nr . 8386a an
die Exped. der „ Bad . Preffe " erb . 6.5

IWgtt WW
mit Wirtschaft in der Nähe des
Bahnhofes u . der Post einer Amts¬
und Garnisonsstadt Mittelbadens ist
unter günstigen Bedingungen

zu verkaufen .
Nähere Auskunft unter Nr . 15291

durch die Expedition der „Badischen
Preffe " . _ 3 .3

Motorrad
37 « HP . , billig zu verkauf
8 -"°-2 .2 Leopoldstr . 7 , p .

Pferd -Berkauf
Habe ein Pferd unter aller Garantie

für jedes Geschäft passend, für Droschken
empfehlenswert , sehr billig zu ver-
kau' en . Zu erfragen Karlsruhe »
Putl tzstr . 86 , ptr . recht», oder in
Hngelsheim bei Rastatt , »,»« m
grüne « Baum " ._ 837957

11 jähr ., duukrlbrauuei

Wallach ,
1,70 m hoch , völlig gr-
ländestchcr uud truppen -

fromm , für jeden Dienst geeignet , ist
wegen D eustaustritts zn verkaufen
Preis 700 Mk. 15431 .3 . 1

Näheres zu erfragen beim Futter -
meifter der 1. Batterie Feld -Art .-
« egt . Nr . 14 .

Möbel billig abzngebe «.
2 franz . Bettstellen hoh. Haupt , Rost,
Matratze , Polster , Berkiko, Chiffonier ,
Tafcheu-Divan , bessere Stühle , weiß
emaill. Kochherd, gedeckt, zweifl. Gas¬
herd, Sofa , Spiegel . 837939

Hirfchftraß« 1 , pari.

IMrsnlMrMotomh
1 .5 88 ., vorzüglich erhalten , für
Mk . 200 .— verkaufe « . 15495

Näheres Knrvenftr . 21 , pari .
Kinder -Beloziped, ein gebrauch¬

tes , kauft man Waldhornstr . 18 ,
parterre . 637891 .2.1

8tellen finciea
Stellen finden :

1 Viukassterer » f . hier per 1. Nov.
1 Expedient f. hier , hoh. Geh.,2 Verkäufer f . hier , per sof., h. Geh .,6 Verkäuferinnen f. hier , f. Wursth .»

Schuh , Galanterie , Obst- u. Südfr .
2 Verkäuferinnen s. hier , für Putzbr .«
1 Modistin , 1 Kontoristin per sof.
durch E . Konath , llreuzstr . 16, p,
Schnellste Plazierung d . Art a . Platz «.

Sofort gesucht?
redegewandte Herren u . Damen mit
feinen UmgangSformen als Reisende .
Verdienst tägl . 10—15 Mark . Offu .Nr .636692 a .d .Exp.d.„Bad .Preffe " . 3.2

längere
Verkäuferin

| per sofort gesucht . " ">" 3.3

L. Wohlschlegel ,
i LnxnS - u . Galanteriewaren

Kaiisrstrasae 173 .

SehDbbrancbe.
Lehrmädchen gegen monatliche

Vergütung , nicht unter 18 Jahren ,kann sofort eintreten . 637946
€ . Korintenberg ,

Kaiserstraße 118.

Sil Mj i. ei» Mncr-
lthrliig

können unter günstigen Bedingungen
alsbald eintreten . Zu erfragen

» « tsl Tannhäuser
15476 3.1 Karlsruhe .

Schneider (Rockmacher)
auf Tag bei hohem Lohn und
dauernder Beschäftigung gesucht.B sler*, .? J . Kovar , Kaiserstr . 151.

UIH. MMMMteiltt.
selbständig arbeitend , für hiesige
Gegend von südd. Zentralheizung »-
sabrik sofort gesucht .

Offerten mit Angabe der Lohn¬
ansprüche unter Nr . B37775 an die
Exped . der »Bad . Presse" . 2.2

Schlosser
z. sof . Eintritt gesucht . 15481

Karlsruher Ce « ralheizung ».
Bananftalt , Korncrstr . 18.

Tüchtige selbständige
Spengler
sofort gefncht. 15501.2. 1

Bahnhofstraste 26

pngrrtr ßnSdiW
mit guten Zeugnissen gesucht .

M . Weis « ,
15493

_ Blmii ' nstroße 17.
Ljuve » lässiger

Stallburfche
(gedienter Kavallerist od . Artillerist )
auf 1 . November ge -ncht .

Aviverfitats-Deitiustttnt
8892a Heidelberg._ Ti
R Suche fsfsvtr

1 perfekte Buffctdame,
2 Restanratiousköchinnen , 637958
mehrere Mädchen für Privat , die

etwas kochen kön n . . Lohn LS — 3«>P .k.
Bureou B»ksa, Bürge . str . 16 .

u Stellen finden
111 Aesta«ratto«»köch in» Bei¬

köchin , vuffetfränlei «,
Mädchen für Zimmer und servieren,

»» f. Zimmer u. Beihilfe am Buffet ,
sowie Hau » - «. Küchenmädch . 6 ' " »!
Bureau Höfler , SUijetflt . 49, II.
'Sitrh * iu Anfang Rovemb . nachDttufr Mörchingen zu 3 Kindern
ein beflereS, durchaus zuverlässiges

Mädchen ÄÄÄ
nimmt . Lohn 25 M . Reise vergütet .

Frau Major v . » avan », z. Zt .
Freibnrg, Diakoniffenhaus . ""a' ->

LiiikWW , braves « lhtn
vom Lande , 15 — 17 Jahre , welches
die Haushaltung erlernen will , findet
alsbald gute Stelle . Näheres bei
Lautermtleb, Kaiserstraße 201,
Eingang Waldstraße . 637749 .2. ,

Mädchen
für Küchen - und Hausarbeit sofort
gesucht . 837792 .2,2

Akademiestraße 85 » II.
flti $$lae$ Mädchen
das etwas kann, kann sofort ein¬
trete « bei hoh. Lohn . 637403 .2 .1

Kronenstr . 47 , Bäckerei.
Fast neue» , vollständiges Bett ,

französische Bettstelle , elegant . Vertiko ,
Nachttisch, Schreibtisch , großer Spie¬
gel mit Konsole wird alles sehr billig
abgegeben . 637950

Ufflav dstratze 22. 1. Stock.
« « > . Milte » , JtÄ ?
einfach, das schon gedient hat , findet
gnte Stell « auf 1 . oder 15 . Novbr .
687906 .2.1 Sophienstr . 144 , Holz.

Es wird per 1. Nov . ein Mädchen
in einen kleinen Haushalt gefncht ,
das gut nähen und bügeln kann und
die häuslichen Arbeiten versteht . Zeug -
niffe erwünscht. Näheres -wischen 10
bi» 12 und 4 bis 6 Uhr . > 87940

Waldstraße 8, 2. Stock .

Mädchen -Gesuch
Mädchen zum sofortigen Antritt zu

kinderlosen Leuten gesucht . 6Z7930
Schuster , Steinstr . 15 , Laden.

Suche auf l . Nov . ein solid. , tücht
Mgßchpn welches selbstständ. gut
aftndchlit, kocht «. sich willig den
übrig . häuÄ . Arbeiten unterzieht zu
2 Personen 637925

Gartenstraße 32, II.
Ein tüchtiges , braves 15504

Mädchen
wird für alle häuslichen Arbeiten ge¬
fncht . Lohn 22 — 25 M . monatlich .

Parkstraße 23 , 1 Trepp .'.

Tüchtig. Mädchen ,
daS etwas kochen kann , auf sofort od.
1 . November gesucht . 837947 .3 .1

BoeckHstraße 30 , 2 Treppen .

Sin sckntlW M -tze«
in kleinen Haushalt per sofort gesucht.
637951 Herrrnstraße 40 . II .

CieiMiclii *
Reinl , unabhängige Frau zu häus¬

lichen Dienstleistungen gesucht. Der¬
selben kann dafür freie Wohnung ge¬
boten werden oder monatliche Ver¬
gütung . Näheres 15451 2 .1

Lenzstraße 12 , 11 .

Monatsfrau
per sofort gesucht . 837721 .3.2

Karl Wilhelmstr . 40 , pari.

iitMii «t lim
für einige Stunden täglich gefncht .
637621 Gartenstraße 58 » m .

iiMttfru L7S
Stund , jed Tag gesucht . 837 ; 61.2,2
Durlaberallee 29c, 4. St. rechts

Monatsfrau ,
aewondtc , zu 2 Personen gesucht.
837886 « ugustastr . 13 , lk , l .

MMMUKW
U Stetten suchen
Ul Kev » rinnen baffere u. einfache

ein tücktig . RestanrationSkoch ,
so -,ü ti » AuShilsSioch . Bä79 ;-,5
vnttäL Höfler, Mäirrfr 4i , II .

Zeichnerische

Nebenbeschäftigung
(technisch oder künstlerisch )
gesucht . Beste Erledigung
zugesichert. Offerten unter
Nr . 637802 an die Exped.
der . Bad . Preffe " .

Junger Herr
mit guter Schulbildung sncht bei bc-
scheid. Gehaltsanspruch Beschäftig ,
«ng . Gefl. Anerbiet, u. Nr. 637897
an d. Exped . der „ Bad . Preffe " erb . 2.1

Stellen suchen :
Mehrerebeff. H«rrschaft»köchinnen,Haushälterinnen ,1 Krankenpflegerin in Sana¬

torium als Aufseherin oder
Oberschwester»

1 älteres Zimmermädchen zu ein¬
zelner Dame ,

1 Herrschaft»dieuer, 15502
alle mit guten Zeugniffen .Burean Mädchenschutz

Amalieustraße 11.

| § Oienstpepsonal
fncht und findet Steve « durch
Fra « Urban Schmitt Witwe ,
Hauplzentralburean,Srbprinz «nstr .27,
Eing . Bürgerstr ., Gegr . 1879 . 6 -7' ^
> g Wfm in Küche u . Haushalt
Hg . WUv ., erfahren , fncht die
Führung de » Hanshakte » bei
alleinsteh . Herrn zu übernehmen .

Offerten unter Nr . 637554 an die
Expedition der „ Bad . Preffe " erb . 2.2

«» in tüchtige » Mädchen vom
Lande sucht als Dienstmädchen per
1 . Nov. l . I . Stellnng . Zu erfr .
637895 Rüppnrrerstr . 10 , I.

Fleißig . , kath. Mädchen , das etwas
kochen kann u. Hausarbeit übernimmt ,
fncht Stelle sofort oder 1. Nov. Zu er¬
frag . Schwanenstratz « 18 , Hth . III .
F . « öpp . 637914

fmERsmm
Wilhelmstr. 56 ist eine kleine Werk -
stätte , auch als Ausbewahrungsraum
sofort billig zu vermieten . Näheres
2 . St ., links . 637848 .2.1

Wohnung zu vermieten .
In der Nähe der Hauptbahnhofcs

ist e. ganz neu Hergericht . Wohnung ,
besteh, aus 4 Zimmern , Küche , Keller,
Mansarde u . sonstigem Zubehör , sofort
zu vermieten . Zu erfragen Steiu -
straße 6, im Laden. 637880

IlWwmhmg
geg. evt , Vergütung sofort zn vermiet.
6,7 „», .2 .2 Angustastraße 1, V.
Bürgerstratze 8 ist im HinterH .,

2. Stock , eine Wohnung von zwei
großen Zimmern , Küche u . Keller
sogleich oder später zu vermieten.
Zu erfr . Vorderh , Part . 837320 .2.2

Degenfeldstraße 12 sind im 2.
Stock 3 Zimmer und Küche mit
Veranda sofort zu vermiete«. Näh
im 3. Stock , links. 637816 .3.1

Stfenlohrstratze 41, 4. St ., schöne
Dreizimmerwohnung,Küche,Bad
u. Balkon , Veranda , sof. ya vermieten.
Näh . » riegstr . 151 , Lad. 6 -" - -H .4

Kaiserstraße 71 ist im «Seitenbau
cme 3 Ztmmerwohnnug nebst
Zubeh . sofort zu vermieten . WhereS
Bäckerei. 637838 .3.1

Lnifeustratze 50 ist eine Zwei¬
zimmerwohnung nebst Küche,
Mansarde u . Keller auf sof . od. später
zu verm . Zu erfr im 2 St . 637954

Aoonstr. 25, 1. und 27 , 2. Stock
ist je eine schöne Wohnung von
3 Zimmern mit reicht . Zubehör ,
Garten auf sofort oder später preis¬
wert zu vermieten . Näh . Lttlinger -
praße 3, I . 15482 .3 .1

Schützenstr . 88 sind im 3 u . 4.
St . je eine 2 Zimmrrwohnnng
sofort od. 1 . Nov. zu vermieten .
Näh . im Lad . das. 637904 .3.1

Sophienstr. 39 , Vorderb., ist eine
Mansardenwohnung von 3 Zimmern ,
Küche» an ruh . Leute billig zu vermiet .
Näheres Seitenbau II . 637911 .5 .1

Uhlandstr. ist eine schöne 2 Zim-
merwohnung mit Zubehör und
Mansarde , im 3 . Stock , 3 Fenffer
aus die Straße , sof . z. vermieten .

637862 .2.2 Näh. Relkenstr . 1 , U
Winterstratze 17 ist im 1. Stock
eine Wobnnug von 5 Zimmcrn u.
im 3. Stock eine Wohnung von 3
Ziinmern mit sämtl . Zubehör aus
sofort oder später zu vermieten . Zn
erfragen 15428*

« ilhelmsraße 52 , 2. Stock .
Mühlbnrg, Rheinstr . 17 , , ff eine

schöne 3 Zimmerivotznung auf
sofort zu vermiete » . Nuhcres im
Laden . 637907 .3.1

Kaiserplatz .
Schön möbliertes Wohn » « nd

Schlafzimmer zu vermieten.
687953 Amalienvr . 9l , 3. St .

Uhl- «. Mw « IS,?
637717 Waldstr . 40 c , i Treppe .
Zwei gut möbl . Zimmer

einzeln oder zus zu vermieten .
2. 1 Kaiser - Allee 31 , I ,
837912 Straßcnbahnhatteuclle .

Zimmer z« oemicks:
Zwei schön möbl. Zimmer , darnnt .

1 Balkonzimmer mit Schreibtisch ,
Preis 26 und 23 Mark mit Kaff«
und Bedienung . 637938 .2.1
8 « dolfstr . 28 , eine Treppe links .

Ci » gut möblierte » Zimmer
ohne vis-a -vis ist auf sofort zu ver¬
miete « . Näheres 637896

Gartenstr . 8a , parterre .
Adlerstr. 1«, 3 Trepp., ist e. großes ,
helles u. hübsch möbliert . Zimmer
mit oder ohne Pension an gebild .
ruhigen Herrn f . sofort oder später
zu vermieten . 637924 .3.1

Bernhardstr . S , 2. Stock, links, ist
ein gut möbl. Zimmer an einen
soliden Herrn z» vermieten , B37826

Blumenfir. 6, parterre, ist ein hübsch
möbl. Zimmer mit separatem Eing .
an einen beff. Herrn für sofort oder
später zu vermieten . 637706 .2 .2

Boeckhstr . 4V , II , rechts, ist ein
sehr schön möbl . Balkonzimmer
mit freier Aussicht billig auf sofort
z» vermiete «. 687894 .3 .1

Näheres daselbst.
Erbprtnzensiraße 28 , Seitenbau »
rechts, parterre , ist ein freundlich
möbliertes Zimmer sofort billig
zu vermieten . 637921 .2 .1

Gartenstr . 2 , 3. Et ., Ecke Ritlerstr .,
ist ein große » , gut möbliertes
Zimmer mst scp . Eingang sogleich
oder später zu vermiet . _ 637923

Gartenstraße 8a , parterre , ist auf
sofort ein gut möbliertes Zimmer »
ohne vis - a -vis , zn vermieten . 637869

Georg-Friedrichstr . 12, 2. Kt.,
rechts, in freier Lage ein möbl . ,
gcmütl. Zimmer , mit oder ohne
Pension sogl. zu vermieten . 6 " ' "

H . belstratze 4, 4. Stock, ist ein
hübsch möbliertes Zimmer per
sofort zu vermieten ._ 637934

Hirschstr . 74, parterre, ist ein hübsch
möbl. , auf dir Straße geh. Zimmer
sofort zu vermieten . 637795 .2 .2

Kaiserstr. 122, 5. St ., ist ein möbl.
Zimmer , mit oder ohne Pension ,
zu vermieten ._ 637447 .4.4

Kaiserstr. 141, 3 Tr., Eing. Markt¬
platz, ist sofort ei« gut möbl ., leicht
heizb . Zimmer » ev. 2 Betten , mit
oder ohne Pianino und Pension für
20 Mk. zu vermieten ._ 637949

Kapellensiraße 88 , 3. St ., gut
möbliertes Zimmer an Herrn oder
Fräulein , und möbliertes Zimmer
an einen anständigen Arbeiter zu
vermieten ._ 637929

Klanprechtstratze 28 » II , sind zwei
gut möblierte Zimmer , eines mit
Balkon u . Schreibtisch sofort oder
später zu vermieten . 837926 .2.1

KroNl Nsir . 3 , vth . 2 . Stock rechts ,
wird in ein schöne » Zimmer ein
Mitbewohner gesucht . Preis
7 Mk. monatlich . 637955 .2 .1

Lnifenstraße 2», III, ist ein gut
möbUertes Zimmer sofort zu ver¬
miete«. 837713 .2.2

Marionftr . 11 , 3 Trepp . , ist es ,
grrt möbl. Zimmer am best . Herrn
zu öermfeten. 837818

Marienstraße 26 , 2. Stock , ist ein
gut möbliertes Zimmer mit fepar .
Eingang zu vermieten . 637882 .2.1

'Marienstraße 88, 2 Stock rechts,
ist ein sein möbliertes Zimmer ,
separat , zu vermieten . 637945

Rowack -Anlag« 1 , 2. Stz , ist ein
gut möbliertes Zimmer auf sofort
oder später an einen soliden Herrn
billig zu vermiete«. 837854Ü .1

Siintheimerftr . 5 , 2 Treppen h.,
lks> ist ein möbliertes Zimmer an
einen Herrn oder Fräulein sofort
zu vermiete». ! 637943

Stephanienstraße 57 , 2. St .» fein
möbliertes gr . Zimmer mit aufm .
Bedienung auf 1 . November zu
vermieten. _ 637959 .2 . 1

Werderstratze 13 , 3. Stock , ist ein
gut möblierte» Zimmer billig zu
vermieten._ 837902 .2.1

Wilhelmstr . 20 , IV , ist ein Zim¬
mer an einen soliden Arbeiter billig
zu vermieten._ 637820

) sv. Pension
erhalten 2 Lehrlinge bei guter Familie

Gefl. Offerten unter Nr . 637933 au
die Exp. der »Bad . Preffe " erbet . 2.1

i
In schöner Lage gut möbliertes
immer zu vcrmicten. Näheres
«rtftraße 86 , 3. Tr. 637755.2.2

Uvt - mit Wnsnz -stssili .
Zwischen Adler - u. Waldstratze wird

ein Laden und Wohnung zu einem
Wurstgcschäft zu mieten gesucht ' per
1 . Avril oder früher . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 637909 an
die Exved. der „ Bad . Preffe " erbeten .
Hhn . uud Schlafzimmer in
ruhigem Hause der Wcststadt von
einem Beamten gesucht . Freie Lage
ohne vis- - vis bevorzugt .

Offerten unter Nr . 637927 an di«
Exped. der „ Bad . Preffe " erbeten .
'I möblierte Zimmer
für 2 Studenten gesucht . Offerten
mit Preisangabe unter Nr . 637896
an die Expedition der „ Bad . Preffe " .

gesucht . LI
Gefl. Offerten mit . Nr . 637960 a .

die Expcd. der „Bad . Preffe " erbet .
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KleiderVelOUrSfürKleideru . Bl«8en 40
neueste' Dessins Meter 72 , 65 , 58 , 52 , ^

£1^ X3.011 für Hemden 4»
nur erstklassige Fabrikate Meter 72 , 58 , 45 ,

Croisc ,
gerauht Meter 75 , 65 , 55 ,

Pelzpique
schwere Qualitäten

Ein Posten

Bettücher
weiss und farbig

schwere Qualität
Stück

Meter 85 , 68 , 52 ,

Hemdentuch
eis . Qualitäten Meter 65 , 58 , 52 , 45 ,

Schürzenstoff
120 cm breit, kariert und gestreift Meter 85 ,

Tischdecken
mit reicher Applikation Stück 3 .45 , 2 .90 ,

Kaffeedecken
Stück 2 .90 , 2 .45 ,

gBdsutend unter Preis i
Ein Posten Kleider- und Blusen stoffe

Meter

HandarbeitenSerien
bestehend ans vorgezeichneten und gestickten Handtüchern,

Läufern, Deckchen etc.

H Serie III4 Serie IISerie I

14936 Eingaben.
Gesuche «.
Schrifte n
fertigt an

Aasstaude.
Ä- schäsfA

guthabe « rc.
treib! sicher bei
B . Stück
9.3 Karttruhe , Kronenstr. 46.

iv.4 Besan ^nnterricht .
Miß SchroedtEP -FödronspErg,

Sprechstunden von S —4 ( Jbr . Kriegstrasse 75 .

Waram sind die Zähne so teuer?
Durch den geringen Umsatz !

Mein Prinzip ist : „Grosser Umsatz , kleiner Nutzen“.
Zähne von 2 Mark an

unter Garantie . 2478*
Ganze Gebisse , 28 Zähne , von 50 Mk . an . Repara¬
turen i— 2 Mk . Umarbeiten nicht passender Gebisse
I Mk . per Zahn , Plomben von 1 Mk . an . Gold¬

plomben 3 — 4 Mk . Zahnziehen I Mk .
Schmerzloses Zahnziehen .

Teilzahlung gestattet .
Meine vom Kaiserlichen Patentamt geschützten
Gebisse sind der beste und schönste Zahnersatz.

Carl König ,
Kaiserstrasse 124b,

Dentist,
Telephon 2451 .

Sr Flm -Möbel 3 E
in Eichen, schöne Modelle , ca. 18 M., so lange Vorrat .

Jul . Wefnhefmer , Kaiserstraße 81/83.

steine mordsreklamc!
Soliuliklinil ^ ,

Amerikan. Schuhbesohlanstalt Waldstr . 14,neben dem Colosseum .
Zur bevorstehenden Herbst» und Winter - Laisou bring: ichmeine bestrcnommierte und einzig in Karlsruhe dastehende Schuh ,

desohlaustalt dem hiesigen n . auswärtigen Publikum in empfehlende
Erinnerung . Rur fachgemäße Ausführung der Arbeit . Acr-
arbeitung nur vom besten Eichenlohe-Sohlleder, Spcziazität in grünem
Sohlleder ( Chroinsohlcn ) , welches absolut wasserdicht und von großer
Haltbarkeit ist, daher allen Beamten, Schutzleuten und Arbeitern,
welche viel in nasser Witterung im Freien sein müssen, besonders zu
empfehlen. Spezialität - Reparatur von Gummischuhe», auf die
Absätze Gummieckcn, Iägerpürschsohlen, Veränderungen, besonder?
unsichtbare Rister, Verlaus von Einlagesohlcn und anderer Artikel .
Ausführlicher Preistarif am Hause angebracht . 627239.4 .3

Bitte 14 Waldstr -asse 14 , neben Colosseum ,
genau zu beachte » .

suevBtn ml* »uv villig auge, « ,lrgi in der
fülpHHUUltWjiniÄnti der ..Badische » Presse".

r ‘
Privat und Beruf.

Gründl. Aus¬
bildung imZu-
schneiden, Auf¬
stecken,Kostüm¬
nähen nach un¬
übertroffener,

neuest.Methode
Nähkurse für
ungeübte Da¬
men,in welchen
bieArbeitzuge¬
schnitten, ge¬
richtet und an-
probicrt wird,

l Schnitte- Ver-
i kauf nach per¬

sönlich. Matz . Nab . durch Prospekte .
»1. Egenolf . akad . gepr Zuschneide-® Waldstr . 35.

Trauringe
D. R. p.

ohne Lötfuge ,
in jeder Fatjon ,
nach Gewicht am billigsten bei

B. Kamphues
Uhrmacher und Juwelier ,

Karlsrnbe
Kaiserstrasse 207 ,

zwischen Wald - u. Karlstrasse .
aisi "";r : Telephon 3458 . =__ =.

6.3
I

gebrannt 15258

. 1.20 tili . 2.00
nach fachgemäßen

vorzüglichen
per . Pfund,
Mischungen , in

Qualitäten bei
Varl Hager ,
Erbpriuzenftraße nächst dem

Rondellplatz .
Telphon Nr. 358.

>' 3 . Proben stehen zu Diensten

Darlehen. 5»/riährl. Zinsen .
Begnemstc Rückzahlung . -

—. — Sclbstgebcr Rohlmann & Co .,
Berlin W. Mcd. (Rückporto ). 2977a*

hui um unu vviuiui uuiauu . MMUi

,Zum Besuche meiner

Wdl - Isl -
'

.
beehre ich mich ergebenst einzuladen .

Eckert - Kramer
M för Dana

Karl-Friedrichstrasse 22.
— Rabatt -Spar -Marken .

“

Meinen langjährigen , geehrten Abnehmern und sonstigen
Interessenten zur gefl . Nachricht , daß ich im Laufe dieser Woche
mit dem Versand beginne und bitte daher um baldigste Aufgabedes Bedarfs. Hochachtungsvoll 15477 .2 .1Ernst Deuble ,
Teleph . 1185 . Augartenstratze 24 , Ecke der Wilhelmstr .

!
. Schäfer
SMitolllff

, 56 waldftratze 56
£ nächst der Sophicnstr.
4

empfiehlt seine 14708.5.3 |
*

mir prima Fabrikate, s. feinere Maßarbeit . ♦
Hosen von ^/20 an bis zum feinsten Genre 4
Anzüge „ „ 60 „ „ „ „ „ f
Paletot » v. „ 50 „ „ „ „ 7
Lrack- und Sehrock Anzüge in feinster ♦

Ausführung und tadellosem Sitz . ch
Beamten wird Teilzahlung gestattet . *

Ein Lersuch führt zu dauernderKundschaft , ▼

Handschuhe
Krawatten,

Gürtel,
Schirme ,

anerkannt vorzüg¬
liche Qualitäten ,

empfehlen

Ludwig Oeiil
Nachfolger ,

Karlsruhe,
15351 .4 .3 Kaiserstrasse 112.

Wäsche
zum Waschen und Bügeln wird an¬
genommen . 13531,2611 -
%m Löser , RkumsWl/M

Kreuzstraste 20, 1 Treppê

Ankauf !
Getrag . Herren- u . Frauenkleider,

Schuhe , Stiefel , Betten, Möbel s.
werden Dnrlacherftr . 50 im Lade«
zu den höchsten Preisen angekauft
10301 .52.16 -I. Plachzlnsh *.

Graue Haare
Kopf it . Bart erhalten ihre nat»r«
liche Farbe in kurzer Zeit wasche*'
nur wieder durch d . ärztlich empfahlt«

fett- , giftfrei und uuschädlich-
Ang . Schweingruber , » er » "
R. 302 , Ehorincrstr. 81 . Gegr. l »8*-
a Flacon M. 3 .50, Probest. M. 1 »"'
Verpackung 30 Pf . u.Paketport»-

Nach Einseuduug von M . 1
mit Postanweisung sende ich ?"«***
ein Musterstaco « frei Hau» !

Darlehen
gibt Bankgeschäft schnell , von 80 -»
ab , 5 M monatl. rückzahlbar g «0? !
Waren- u . Möbelvcrpfändg. . Wechst«-
Bürgschaft, Hypothek , Schuldschcu>'
Erbschaft , Wertpapiere, Lebcnöver-
stcherung u . Abschluß u . s. w. ..Knuden am hiesigen Platze . ^ ■
nu 20 c* Rückporto u . Nr.
an die Erp . der »Bad. Presse " erb. «* "i
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